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Drahlber/cht unserer Berliner Schrlttlelluno 

Ber l in , 5. M a i 
In Ostasien scheint der Ze i tpunk t für den 

Beginn eines neuen Kr iegsabschni t tes nf iher-
«urücken. V o n zuständiger japanischer Stel le 
Ist v o r a l ler Ö f fen t l i chke i t auf die Berei tschaft 
Japans z u n e u e n O f f e n s i v e n h ingewie 
sen worden . Diese M i t t e i l u n g machte Genera l 
ma jo r Yahagi , der im Kaiser l ichen Haupt -

• Quartier die Presseführung wahrn immt ; er 
[ stel l te in diesem Zusammenhang fest, daB so
woh l d ie japanische Wehrmach t zu Lande als 
auch die japanische Flot te besser gerüstet und 
stärker sei als bei Ausb ruch des Ostas ien
kr ieges. Seine Äußerung hat umso mehr Au f 
sehen erregt , als Yahagi sich bisher in seinen 
M i t t e i l ungen stets besonders zu rückha l tend 
zeigte, 

ü b e r das W a n n , W o und W i e ist v o n j apa 
nischer Seite se lbstverständl ich ke ine A n d e u 
tung zu erwar ten . D ie Äußerung Yahagis läßt 
h ie r fü r a l le Mög l i chke i t en offen. Übr igens ist 
v o n diesen Mög l i chke i t en i n den letzten W o 
chen auch w iederho l t in nordamer ikan ischen 
u n d vo r a l lem in austra l ischen Ze i tungen u n d 
in Äußerungen ausral lscher Staatsmänner 
die Rede gewesen. I n diesen Betrachtungen 
wurden ernsthafte Besorgnisse gegenüber der 
anglo-amer ikanischen T a k t i k des Abwar.tens 
in Ostasien geäußert und unters t r ichen, daß 
Japan s c h w e r l i c h s t i l l h a l t e n werde , 
Während die Westmächte ih re Haup tk ra f t auf 
Kr iegsschauplätze Im Räume Europas r i ch ten . 

Nach Me ldungen aus T o k i o ha t Japan al le 
im Ver lau f des Ostasienkr ieges e ingetretenen 
Ver luste an Menschen und Ma te r i a l längst 
ausgegl ichen. D ie Reserven s ind in monate
langer Vo rbe re i t ung auf dieselbe Höhe gebracht 
worden w ie die Fron t t ruppen. Die W e t t m a 
chung der Ver lus te g i l t auch für die japan i 
sche Flot te, d ie entgegen den rek lamehaf ten 
amer ikanischen und engl ischen Behauptungen 
bisher ke ine einschneidenden Ver lus te gehabt 
hat und in der Lage ist, be i den kommenden 

Operat ionen eine entscheidende Rol le zu 
spielen. 

A l l das sind Eröf fnungen, die den A m e r i 
kanern und Engländern und nicht zuletzt auch 
Tschungk ing-Ch ina unangenehm in den Ohren 
k l i ngen werden in e inem Augenb l i ck , w o man 
br i t ischersc i ts den vö l l i gen Fehlschlag des 
Of fens ivversuchs gegen Burma zugeben muß. 

Flugplätze ohne Flugzeuge 
Sch. Lissabon, 5. M a i (LZ.-Drahtbericht) 
Der Korrespondent der „ D a i l y M a i l " i n 

Aus t ra l i en , Noe l Monks , beschäft igt sich in 
seinem letzten Ber icht m i t den Ver te id igungs
mög l i chke i ten Aust ra l iens . Er erk lä r te , d ie 
Aus t ra l i e r hät ten im letzten Jahr zwar m i n 
destens hunder t neue Flugplätze an a l len 
st rategisch w i ch t i gen Punkten des ganzen 
Landes gebaut, aber le ider fehle es auf d ie-

Europas Staatsmänner beim Führer 
Der Führer empf ing, w ie berichtet , dieser Tage In Gegenwart des Retchiaunenmlnisters und des Ita
lienischen Staatssekretars für Auswärt ige Angelegenhelten Bastianini (rechts) den französischen Ke
glerungschef Pierre Laval . 

sen Flugplätzen an Flugzeugen, da A m e r i k a 
v i e l zu wen ig l iefere. Es wäre sehr zu be
grüßen, so fähr t der Ber icht fo r t , wenn auf 
jedem dieser brandneuen Flugplätze Bomben-, 
Torpedo- und Jagdf lugzeuge in d ichten Reihen 
s tünden; le ider ist das n icht der Fa l l . Es sei 
d r ingend no twend ig , daß A m e r i k a in Zukun f t 
mehr an die Ve r te i d i gung Aus t ra l iens denke. 

Hinter der Fassade der USA.-Wehrmac.ht 
Kein Überschuß an Kriegsmaterial .'Volle Ausrüstung erst im Jahre 1944! 

Sch. Lissabon, 5. M a i (LZ.-Drahtbericht) 
Der Chef des Versorgungsdienstes der USA.-

Wehrmach t , General Summerwel ls , wandte s ich 
auf der Jahresversammlung der Hande lskammer 
I n N e w Y o r k m i t großer Schärfe gegen al le 
Verbuche, der z i v i l en Produk t ion in. den Ve re i 
n ig ten Staaten w ieder größeren Spie l raum zu 
geben. Er e rk lä r te , die augenbl ick l iche Ver 
sorgung der amer ikanischen Wehrmach t m i t 
Wa f fen und Kr iegemater ia l sei n icht be f r ied i 
gend, die in Ausb i l dung be f ind l i chen amer ika
n ischen Truppen erh ie l ten nur einen Te i l der 
fü r sie unentbehr l i chen Ausrüs tung, da die d r in 
genden Wünsche der „ V e r b ü n d e t e n " , vo r a l lem 
Englands und der Sowje tun ion , be f r ied ig t wer
den müßten. Diese Ansprüche fü r die engl ischen 
und sowjet ischen Truppen müßten aber a l len 
anderen Forderungen vorans tehen; in fo lge-

. dessen werde die amerikanische Armee wahr
sche in l i ch erst „ 6 p ä t im Jahre 1944" v o l l a b 
gerüstet sein. Einen „Oberschuß" an Waf fen 
und Kr iegsmater ia l , w ie manche Leute meinton, 
gebe es n i c h t . . . 

Ein hochgestel l tes M i t g l i e d der amer ikan i 
schen Wehrmach t muß s ich also pe tsön l i ch ge
gen d ie maßlosen agi tator ischen Über t re ibun
gen Wash ingtons wenden, die d ie Öf fen t l i ch 
ke i t jede W o c h e m i t neuen astronomischen 
Z i f fe rn über die En tw ick lung der amer ikan i 
schen Kr iegsproduk t ion überschüt ten. D i e 
Feststel lung des Generals, daß die amer ikan i 
schen, i n Ausb i l dung be f ind l i chen Truppen i n 
folge der Ansprüche der „ V e r b ü n d e t e n " n ich t 
genügend m i t Wa f fen versorg t werden können, 
hat übera l l i n den Vere in ig ten Staaten größtes 
Aufsehen erregt . 

Moskau fordert neue polnische Emigrantenregierung 
Dasselbe Rezept wie einst in Litauen, Lettland, Finnland I Bolschewismus und Judentum eins in ihren Zielen 

- PflDEBEUL/Tjnfĉ ! 

Drahlberlcht unserer Berliner Schrlttlettuna 

Ber l in , 5. M a i 
Durch eine in a l len Moskauer Ze i tungen a m 

Dienstag verö f fent l i ch te E rk lä rung erhebt d ie 
Sowje t reg ie rung nunmehr ausdrück l i ch d ie 
Forderung nach einer neuen Ve r t r e tung der 
poln ischen Emigranten, „de ren M i tg l i ede r die 
Kr iegsno twend igke i ten begre i fen u n d genügend 
Ve ran twor tungsge füh l bes i tzen" . A l s V o r 
bed ingung der Wiederhe rs te l l ung f reundschaf t 
l i cher Beziehungen werden genannt : Erstens 
Absage a n eine po ln ische Po l i t i k , die auf 
T rennung des ukra in ischen und weißrussischen 
Bevö lkerungste i les gegen seinen W i l l e n a b 
z ie l t ; zwei tens das Bemühen u m eine f reund
schaft l iche Lösung der Grenzfrage und die 
A c h t u n g d e r Rechte der M inde rhe i ten , insbe
sondere auch des jüd ischen Vo l kes . " 

Moskau selbst bestät igt dami t , daß es ge
genüber Polen dieselbe T a k t i k anzuwenden ge
denkt w i e vo r e in paar Jahren gegenüber den 
bal t ischen Randstaaten Est land, Le t t land und 
L i tauen und auch gegenüber den damals v o n 
ihm erober ten f inn ischen Gebieten i n Kare l ten . 
Dor t w u r d e jedesmal zunächst e ine dem 
„ V o l k s e m p f i n d e n " Rechnung tragende Regie
rung gebi ldet , d. h. es wurden sow je thö r ige 
Elemente m i t der W a h r n e h m u n g der Regie
rungsaufgaben betraut . Diese Regierungen 
schrieben dann „ W a h l e n " aus, die, v o n dem 
entsprechenden Te r ro r begle i tet , d ie g e 
wünschte moskauf reundhehe Mehrhe i t erga
ben. Die so zustande gekommenen Par lamente 
•• forderten" dann die Besei t igung der b isher i 
gen staat l ichen Selbständigkei t und die Au f -
D a h m e als Sow je t repub l i k i n d ie Sowje tun ion . 

Bei Polen möchten die Sowjets of fenbar 
ainen noch kürzeren W e g wäh len . Der K r e m l 
v er langt . schon je tz t die Einsetzung einer p o l 
nischen Ve r t r e tung , die sich In a l lem den bo l 
schewist ischen Z ie len fügt, w id r igen fa l l s die 
Schon bere i tgehal tene po ln ischsowjet ische Sipp
schaft in Moskau als einzig wahre Ve r t r e tung 
•"olens anerkannt werden würde . So l ie fer t der 
*» reml eine neue aufschlußreiche Lehre für 
~ u f o p a . Besonders bemerkenswer t ist das Ver 
j a g e n nach einer „Berücks ich t igung der 
*J echte des jüd ischen V o l k e s " . H ie r sprechen 

, e K rem l j uden in eigener Sache; deut l icher 
* i B es h ier geschieht, hät ten sie der W e l t n icht 

v o r A u g e n führen können, daß Bolschewismus 
und J u d e n t u m , bolschewist ische und jüd ische 
Z ie le die g le ichen s ind l 

Sikorski bleibt vor läuf ig 
Ma. S tockho lm, 5. M a i (LZ.-Drahtber icht) 
I n der gestr igen Unterhausei tzung nahm 

d u r c h Eden d ie br i t ische Regierung zum ersten 
Ma le amt l i ch Ste l lung zu dem poln isch-sowje
t ischen Kon f l i k t . Der br i t ische Außenmin is ter 
e rk lä r te u. a., daß v o n Sei ten d e r Regierung 
alles getan werde, um Deutschland „da ran zu 
h indern , auch nur dem Scheine nach e twas zu 
unternehmen, was ihm Erfo lg b r i nge " . W e n n 
Eden dann wei ter e rk lä r t , daß keiner der be i 
den Partner an dem K o n f l i k t die Schuld t rage, 
sondern „ausschl ießl ich der Fe ind" , so stel l t 
das offenbar d ie Formel dar, d ie v o n englißch-
amer ikanischer Seite zur Grundlage der Ver 
hand lungen m i t dem Krem l gemacht w i r d , wo
bei f re i l i ch die Behauptung, daß Deutschland 
an dem Ausbruch des Kon f l i k tes die „ S c h u l d " 
t rage, eine Absurd i tä t ist, d ie w o h l n iemand, 

weder in London, Wash ing ton noch in M o s k a u 
s tören w i r d , da m a n sich dor t im Laufe der 
Ze l t an derar t ige agi tator ische Lügen gewöhn t 
ha t . Bemerkenswer t b le ib t , daß Eden d a v o n 
sprach, d ie Downlng-St reet werde alles tun, u m 
d ie V e r b i n d u n g zwischen den Sowjets und den 
Polen wiederherzuste l len, u n d daß er ferner 
ausdrück l ich v o n der guten Zusammenarbei t 
zwischen Sta l in u n d S ikorsk i sprach. Es ha t 
also den Anschein , daß d ie Downlng-St reet s ich 
entscblosen hat, mindestens S ikorsk i zunächst 
n icht fa l len zu lassen. 

Ein „ P l a n " RooseveltB 
Sch. L issabon, 5. M a i (LZ.-Drahtber icht) 

Nach Ber ichten aus neut ra ler Quel le hat 
Präsident Roosevelt m i t dem Botschafter L i t -
w i n o w vo r seiner Abre ise nach Moskau e inen 
Plan zur „Be re in igung" des po ln isch-sowje t i 
schen Konf l i k tes ausgearbeitet , der e in für 
a l lemal a l le Schw ie r igke i ten ausschalten sol l , 
die den Sowjets i n der letzten Zei t von den 
Polen gemacht wurden . L i t w i n o w habe diese 
Vorsch läge m i t nach Moskau genommen. 

• Der Relchsanpel l der Deutschen Arbe i ts f ron t 
I n einem Rtlstungsbetrleb in der Nahe Berl ins fand der große Kcichsappell statt, auf dem Kelchsorga-
nlsatlonslcltcr Dr . Ley zum zehnjähr igen Bestehen der D M . / U al len schaffenden Deutsehen sprach. 
A n der Kundgebung nahmen Abordnungen von Arbe i te rn BUS neunzehn verschiedenen europäischen 
Staaten teit. (Presse-Holtmann, Z.) 

(Prcsse-HofTmann, Z.) 

SDdostmark Europas 
Dr. PI. D ie Geschichte Kaukasiens ist die 

Geschichte des Ringens der V ö l k e r um die 
Länderbrücke zwischen Europa und As ien , 
zwischen dem at lant isch - mi t te lmeer ischen 
Raum und dem pazi f isch- ind'schen Raum. So 
stark auch das Sonderschicksal der kaukas i 
schen V ö l k e r In der Geschichte Kaukasiens 
ausgeprägt ist , i m Kampf der Großmächte u m 
die europäisch-asiat ische Länderbrücke ze 'ch-
net sich immer v ' e l stärker das gesamtkau
kasische Schicksal als geschlossene po l i t ische 
Einhei t ab. A . S a n d e r s , unseren Lesern 
berei ts f rüher als ausgezeichneter Kenner der 
Geschichte Kon t i nen ta l - und Osteuropas vor 
gestel l t , untersucht in e inem im Hohenc ichen-
Ve r l ag , München , erschienenen Buch diese 
Beziehungen zwischen dem gesamtkaukasi -
schan Schicksa) und der Sondergeschichte 
der e inzelnen Stämme. Gestützt auf reiches 
Que l lenmater ia l und unterstütz t durch eine 
große A u s w a h l von Au fnahmen und Zeich
nungen, g ibt er e in B i ld Kaukasiens von der 
indogermanischen W a n d e r u n g von Ozean zu 
Qzean an über die Vor - und Frühgeschichte 
Kaukasiens bis zum Einbruch der Araber und 
M o n g o l e n , dem Ringen der Großmächte Tür 
k e i , Persien und Rußland und zur bolsche
wis t ischen Herrschaf t . Eingehend beschäf t ig t 
er s ich m i t der kurzen kaukasischen Blüte
zei t unter D a w i t h I L , den man den Erbauer 
und Einiger Kaukasiens genannt hat, Kön ig i n 
Thamar , d ie d ie kaukasische K u l t u r zu höch
ster Ent fa l tung brachte, und Herak l i us IL , der 
als Zeitgenosse Fr iedr ichs des Großen engste 
B indung an Europa erstrebte, und der Ze i t 
vorübergehender Unabhäng igke i t nach dem 
Ersten W e l t k r i e g e . W e l t - und Stammesge
schichte, W e r d e n und En tw i ck l ung von K u l 
tu r und Po l i t i k , Leistung und Leiden Kauka
siens läßt der Verfasser in wechse lvo l len B i l 
dern an uns vorüberz iehen. Indem er die enge 
Ver f lech tung der kaukasischen Ku l t u r m i t der 
europäischen K u l t u r herausarbei tet , l ie fer t er 
e inen w ich t i gen Bei t rag zur Gesta l ten lehre 
des neuen Europas. Die Rol le einer e u r o 
p ä i s c h e n S ü d o s t m a r k , die der Ve r 
fasser aus der Geschichte Kaukasiens abl iest 
u n d durch zahlre iche Beispiele unters t re icht , 
e ine Au fagbe , d ie in den ununterbrochenen 
Kämpfen der kaukasischen Stämme gegen 
f remde E indr ing l inge, w ie Seldschuken, M o n 
golen, Hunnen , A w a r e n und andere, immer 
w ieder gelöst wurde , w i r d Kaukas icn nach 
diesem Zwei ten W e l t k r i e g e auch wieder spie
len können. Herak l i us I L , d ie letzte große 
Her rscherpersön l i chke i t Kaukasiens, hatte im
mer von neuem Versuche gemacht, Bündnisse 
m i t europäischen Großmächten zu schl ießen 
und sich deshalb an Kaiser Josef I I . und 
Fr iedr i ch den Großen gewandt . Led ig l ich die 
Beschränkung der staat l ichen Zie lsetzungen 
Öster re ichs und Preußens in jener Zei t zwang 
Kaukasiens, Ansch luß an das P e t e r s b u r 
g e r I m p e r i u m zu suchen und sein Schick
sal m i t der Geschichte eines Landes zu ver
knüp fen , das im Zarentum un'd noch v ie l 
sch l immer im Bolschewismus al les getan hat, 
u m Kaukas ien aus seiner europäischen B in 
dung herauszulösen. Es ist eine der Haupt 
aufgaben des Kr ieges an der Südfront im 
Osten, die ku l t u re l l hochstehenden Länder 
Kaukasiens zu ihrer ura l ten kon t inen ta len 
B l i ck r i ch tung zurückzuführen und w ieder i n 
don Gesichtskreis Europas e inzugl iedern. D ie 
Beziehungen Kaukasiens zur europäischen 
Kernmacht Deutschland — das weist Sanders 
in eingehenden Einzeluntersuchungen nach — 
sind al t und gehen bis in die Zei t der Kreuz
züge zurück Noch 1926 zähl te man in K a u 
kasien 115 000 Deutsche in geschlossenen 
S'edlungen. Es bedeutet ein A n k n ü p f e n an 
diese geschicht l iche Über l ie fe rung, wenn d ie 
ak t i ve Kaukasuspo l i t i k des Reiches im Z u 
sammenhang mi t der gegenwär t igen Ause in 
andersetzung m i t dem Bolschewismus w ieder 
aufgenommen w i r d . 
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Wunschtraume Judas 

Zeichnung: K. Stove 
„ W e n n V ö l k e r nach dem Brote drangen, 
M ö c h f er es l ieber höher h ä n g e n ! " 

Das E K . f ü r zwei Schwestern 
Ber l i n , 4. M a l 

Der Führer v e r l i e h als 6. deutscher Frau der 
Schwester I lse Schulz aus Wesermünde u n d 
als 7. deutscher Frau der Schwester Grete 
Fock aus K i e l das Eiserne K reuz 2. Klasse. 

Beide Schwestern gehören seit über zwe i 
Jahren zu e inem Feld lazaret t , das stets i n vo r 
derster L in ie auf a f r i kan ischem Boden e inge
setzt war . Sie be t ra ten am 29. M ä r z 1941 
N o r d a f r i k a i schon am 7. A p r i l , also eine W o c h e 
nach ih rer A n k u n f t , ze ichneten sie s ich du rch 
besonderen M u t bei e inem schweren b r i t i 
schen Bombenangr i f f auf Ihr Lazaret t aus und 
bargen, ebenso w i e zwe i W o c h e n später, be i 
der Beschießung v o n T r i po l i s t ro tz s ta rken 
fe ind l i chen Feuers d ie V e r w u n d e t e n In den 
Schutzräumen. I m Dezember 1941 er fo lg te e in 
we i te re r b r i t i scher A n g r i f f m i t Sch i f fsar t i l le r ie 
auf das Lazarett , das inzw ischen nach Derne 
ve r leg t w o r d e n war . 

V o r a l l em aber e rh ie l ten beide Schwestern 
d i ' j Ausze ichnung für ih r tapferes Ve rha l t en n 
Maroa M a t r u k . Dor t wa r fen d ie Br i ten am 
14. September rund hunder t Bomben r ings u m 
das Lazarett , als gerade eine Sch lagaderb lu tung 
an e inem Schwerve rwunde ten oper ie r t we rden 
mußte, dessen Leben davon abh ing , daß der 
ch i rurq lsche Eingr i f f unve rzüg l i ch durchge führ t 
wurde. Dre ima l mußte d ie Opera t ion wegen 
Bombeneinschlagen In unra i t te lba ier Nähe des 
ungeschützten Behandlungsräume« v o n neuem 
begonnen werden , aber ungeachtet der du rch 
den Operat ionssaal schw i r renden Bombenspl ' t -
t e : füh r ten der A r z t u n d seine be iden Schwe
s tern d ie Behand lung zum g lück l i chen Ende. 

Jahre lang t ragen diese deutschen Schwestern 
e in entbehrungsreiches Dasein und s ind immer 
wieder berei t , ihr Leben fü r unsere v e r w u n 
deten A f r i k a k ä m p f e r i n die Schanze zu schla
gen. Die für e ine Frau sel tene » iLsze lchnung 
m i t dem Eisernen Kreuz Ist der ve rd ien te Lohn 
für den unermüd l i chen , mühe 'o l l en u n d tapfe
ren Einsatz dieser be iden Schwestern. 

Neue Ri t terkreuze 
Der Führer verlieh daa Ritterkreuz dea Eisernen 

Kreuzes an: Hauptmann Richard Schwamberoer, 
Bataillonskommandeur in einem Grenadier-Rgt.i 
Oberleutnant d. R. Herbert Eymer, Bataillonsfahrer 
in einem Panzer-Grenadler-Rgt.) Oberfeldwebel A l 
fred Schreiber, Zugführer in einem Grenadier-Rgt.i 
Unteroffizier Al fred Löffler, Zugführer in einem Gre
nadier-Rgt.i Gefreiten Fritz Sfichtlng, Richtschütze 
in einer Schnellen Abtei lung: Oberleutnant Kuffner, 
Stalfellübrer in einem Sturzkampfgcschwnderi Ober
leutnant Edwin Thiel, StaffeUuhrer in einem Jagd
geschwader) 

Der Führer hat dem Präsidenten der chinesischen 
Nalionalregierung, Wanglschlngwel, anläßlich seines 
Geburtstages ein In herllichen Worten gehaltenes 
Glückwunschtelegramm übermittelt. 

Das leise K omman 
Roman von Willy Harm» 

do 
61) 

A l s er dann zum A d j u t a n t e n ernannt wo rden ist , 
hat er auch n i ch t g le ich e in Gesuch e in re ichen 
mögen. A b e r nun steht n ich ts mehr im W e g e . 
Der M a j o r selber hat i h m den Ur laub vo rge 
schlagen. Er w i r d nach Stolnsdorf fahren. 
Frau A n k e ha t i h re A r b e i t i m Lazaret t vo r 
läu f ig aufgegeben u n d ist m i t Tochter und 
Enkel i n das Dok to rhaus zurückgekehr t . Ba ld 
w i r d auch er den k le i nen Frank sehen, sei
nen Jungen. E in wunder l i ches Gefüh l über
k o m m t i hn , w e n n er daran denkt , daß j e m a n d 
da ist, der sein eigenes Leben for tsetzen w i r d . 

Sabine e rwähn t I n Ih rem Brief , daß sie 
Besuch v o n dem Bauern Jeeve, dem Bürger
meister v o n Stoinsdorf , gehabt habe. Er habe 
e rk lä r t , daß das Schulhaus zu a l t u n d unan
sehn l ich sei fü r e inen, der zu den Besten 
gehöre. D ie Gemeinde w o l l e das Haus m i t 
dem St rohdach n ieder re ißen und e in neues 
au seine Stel le setzen) jeder W u n s c h für den 
Neubau we rde berücks ich t ig t werden . 

„ I c h habe I h m geantwor te t , daß D u die 
Abs ich t des Dorfes s icher zu w ü r d i g e n 
wissest , daß es m i r aber zwe i fe lha f t er
scheine, ob man D i r m i t dem N e u b a u e inen 
Gefa l len ' erweise. A c h , Jan , i ch g laube, Du 
denks t w i e i ch . W i r haben uns auf unser 
Nest un te rm St rohdach v i e l zu lange gefreut , 
als daß es uns recht sein könnte , w e n n das 
eh rwürd ige Bauwerk verschwände. I c h habe 
den Bürgermeis ter da rum gebeten, d ie Ent
scheidung hinauszuschieben, bi6 Du auf Ur laub 

Noch harte Kämpfe am Kuban Brückenkopf 
In Tunesien Mateur kampflos geräumt I Vierzehn Flugzeuge abgeschossen 

A u s dem FUhrcrhauptquar t ie r , 4. M a l 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Der Feind setzte d ie schweren Ang r i f f e ge

gen den Kuban-Brückenkop f fo r t , ve rmoch te 
aber auch gestern ke ine Er fo lge zu erz ie len. D ie 
har ten A b w e h r k ä m p f e dauern an. A n der ü b r i 
gen Ost f ron t ve r l i e f der Tag r u h i g . Schwere 
A r t i l l e r i e des Heeres beschoß m i t gu tem Er
l o l g k r i egsw ich t i ge A n l a g e n i n Len ingrad . 

A n der tunesischen Front fanden ke ine w e 
sent l i chen Kamp ihand lungen statt . I m Zuge 
p lanmäßiger Bewegungen bezogen unsere T rup 
pen i m Nordabschn i t t v o m Feinde zunächst 
unbemerk t neue günst igere Ste l lungen. H i e r b e i 
wu rde die Stadt Ma teu r nach V e r n i c h t u n g der 
k r i egsw ich t i gen A n l a g e n kampf los dem Gegner 
Uberlassen. 

Bei Tagesvorstößen b r i t i scher F l iegerver 
bände gegen d ie KUste der besetzten Wes tge
b ie te w u r d e n v ie rzehn fe ind l iche Flugzeuge, 
darunter zwö l f Bomber, abgeschossen. Z w e i 
e igene Jagdf lugzeuge g ingen i m Luf tkampf ver 
l o ren . 

Feindliches U-Boot versenkt 
Rom, 4. M a l 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag meldet u. a.s A n der tunesischen 
Front lebhafte Kampf tä t i gke i t vorgeschobener 
Ab te i l ungen . Eine unserer Ko rve t t en versenk te 
e in fe indl iches U-Boot. Der Kommandant , fün f 
Of f iz iere und 41 M a n n der Besatzung w u r d e n 
gefangengenommen. 

Der deutsche Widerstand unerschütterlich 
Vergebliches feindliches Massenaufgebot an Menschen, Waffen, Panzern 

Ber l i n , 4. M a i 
I m Ostabschni t t des Kuban-Brückenkopfes 

haben s ich, nach ergänzenden Ber ich ten des 
Oberkommandos der W e h r m a c h t , am 3. M a i 
har te A b w e h r k ä m p f e aus e inem an der k a u 
kasischen Gebi rgsschwel le en t lang führenden 
A n g r i f f s tarker fe ind l i cher In fan ter ie - u n d 
Panzerkräf te ergeben. A l s d ie Bolschewis ten 
unsere Ste l lungen, d ie sie i n der vorangegan
genen Nach t s tark m i t Bomben u n d A r t i l l e r i e 
feuer belegt ha t ten , f ü r s turmre i f h ie l t en , b ra
chen sie auf ve rhä l tn i smäß ig schmalem Raum 
m i t 80 bis 100 Panzern u n d s tarken In fan te r ie 
ve rbänden vo r . G le ichze i t ig erschienen neue 
fe ind l i che Schlacht f lugzeug- u n d Bombenstaf
fe ln und nahmen i m T ie f f l ug m i t Bomben und 
Bordwaf fen unsere Widers tandsnester un te r 
Feuer, an denen der sowjet ische A n s t u r m i m 
mer w iede r zerschel l te. T ro tz des Massenauf
gebots der Bolschewis ten an Menschen, Wa f 
fen u n d Panzern brachen d ie ersten S tu rm
w e l l e n zusammeni aber we i te re Schützen l in ien 
u n d Panzerke i le r issen d ie Reste der zerschla
genen Verbände v o n neuem m i t v o r w ä r t s i fo r t 

gesetzt p ra l l t en die Reserven der Bo lschewi 
sten u n d eigene deutsche Ve rs tä r kungen i n A n 
gr i f fen u n d Gegenstößen aufe inander, so daß 
der Kampf v o n Stunde zu Stunde här te r 
wurde . Das erb i t te r te R ingen dauer t noch an. 

Gle ichze i t ig m i t dem Hauptstoß an anderen 
Frontabschn i t ten geführ te schwächere Neben
angr i f fe , die unsere K rä f te fesseln so l l ten, w u r 
den v o n den Ste l lungst ruppen g la t t abgewehr t . 
D ie Lu f twaf fe ha l f mi t , den zähen Wide rs tand 
unserer unerschüt te r l i ch kämpfenden Jäger 
u n d Grenadiere zu vers tä rken . D ie ö r t l i chen 
Kämpfe an den übr igen Abschn i t t en der Ost
f ront waren , gemessen an den Ereignissen am 
Kuban-Brückenkopf , bedeutungslos. 

I m N o r d e n der Ost f ron t b l ieb es ebenfal ls 
Im a l lgemeinen ruh ig . Schwere Heeresar t i l le r ie 
setzte d ie Beschießung k r iegsw ich t ige r A n l a 
gen In Len ingrad for t , w o e in Gaswerk u n d 
eine Ö l ra f f i ne r ie unter Feuer genommen wur 
den. Ausgedehnte Brände m i t starker schwar
zer Rauchen tw ick lung l ießen erkennen, daß 
mehrere Ölbehä l te r i n F lammen aufg ingen. 

„Katyn ist wissenschaftlich bekräftigt" 
Europäischer Widerhall des internationalen Sachverständigenberichts 

Ber l i n , 4. M a l 
Der Ber ich t der gcr ichtsmediz in ischen Sach

vers tänd igen über die Jüdisch-bolschewist i 
schen Massenmorde im W a l d e v o n K a t y n f i n 
det i n der europäischen Presse stärkste Be
achtung. 

Der nach Preßburg zurückgekehr te Chef des 
Gesundhei tswesens i n der S lowake i , U n i v e r s i 
tätsprofessor Dr. Sub ik Zarnov , der der Inter
na t iona len Kommiss ion angehörte, e rk lä r te , 
d ie Festste l lungen Im W a l d e v o n K a t y n über
t rä fen noch al le b isher igen Schi lderungen. D ie 
Festste l lungsarbei ten w ü r d e n m i t der bekann
ten deutschen Gründ l i chke i t durchgeführ t . Zar
n o v sprach unter dem E indruck dessen, was er 
Im Ka tyne r W a l d e sah, Im s lowak ischen Rund
f u n k u n d schloß seine Aus füh rungen m i t dem 
A u f r u f : „ K ä m p f t a l le, d ie ih r Ehre und Gewis
sen habt, kämpf t m i t a l len Wa f fen gegen den 
Jüdischen Bo lschewismus! " 

Der Chefarzt des Inva l idenkrankenhauses 
In He l s i nk i , Professor der patholog ischen A n a 
tomie A , Saxen, der als f innisches M i t g l i e d der 
in te rna t iona len Kommiss ion an der Unte rsu
chung te i lnahm, äußerte s ich be i seiner Rück
k e h r nach H e l s i n k i dem Ver t re te r des f i n n i 
schen Nachr ich tenbüros gegenüber über seine 
E indrücke . Diese Un te r redung wu rde am Diens
tag zusammen m i t dem amt l i chen P ro toko l l des 
Untersuchungsausschusses in großer A u f m a 
chung v o n a l len B lä t te rn auf der ersten Seite 
wiedergegeben. A n d t e f inn ische Ze l tungen 
b r ingen dazu Ber ichte Ihres Ber l iner Kor res
pondenten, In denen e rk lä r t w i r d , es se i e i n 
Verd iens t Deutschlands, daß dieseB Massen
verb rechen der Bo lschewis ten der W e l t i n e in 
z igar t iger G ründ l i chke i t v o r A u g e n ge führ t 
werde , Das wissenschaf t l iche Gutachten, w i e 
es i n dem P r o t o k o l l i n knappen W o r t e n zusam-

kämst . Dam i t ha t er s ich zuf r iedengegeben, 
hat aber betont , daß d ie Gemeinde mindestens 
e inen Umbau nach unseren Wünschen v o r n e h 
men werde, u n d Fußböden, Tapeten u n d Schul 
u tens i l ien müßten auf al le Fäl le erneuer t we r 
den. ,Stoinsdorf w i l l s ich n i ch t v o r I h r e m M a n n 
schämen, w e n n der K r i e g zu Ende ist. ' D ie 
Leute haben eingesehen, daß man e in K e r l sein 
kann, auch w e n n m a n i m W i n t e r auf dem Felde 
Fut terp lätze für d ie V ö g e l e in r ich te t . " U n d dann 
g ib t Sabine e inen e ingehenden Ber ich t v o n d e n 
k le inen Frank, daß er gu t gedeiht , schon an
fängt zu lachen und m i t den Händen nach Ge
genständen gre i f t , d ie m a n i h m h inhä l t . „ D u 
w i r s t staunen, Jan, w e n n D u Ihn siehst. Er ve r 
steht Ja n ichts davon , aber t äg l i ch erzähle Ich 
ihm v o n se inem Vater , der ba ld auf U r l aub 
kommt . V i e l l e i c h t siehst D u dann auch den g ro 
ßen F rank aus Norwegen , der geschr ieben hat, 
daß er versuchen werde , zur selben Ze l t zu 
kommen . He r rgo t , so l len das Tage w e r d e n l 
W e n n Ich am Fenster si tze und nach dem W a l d 
rand b l i cke , denke loh an D ich . Genau h in te r 
der Stel le, w o abends d i e Sonne vers ink t , l i eg t 
d ie Kana lküs te i auf der Ka r te habe loh es au«.-
gemessen. Immer gebe I ch der Sonne Grüße 
m i t " 

Jan Lehner t t r i t t auf den Ba lkon , D ie Sonne 
Ist Im Untergehen. Sie taucht n i ch t i n das 
G r ü n eines m e l l e n w e i t e n Wa lde« , sondern i n 
das unend l i che G r a u des Ozeane. Er gre i f t 
nach der Mu tze t er w i l l e inen Spaziergang 
machen nach der w e i t ins M e e r h ine ing re i fen 
den M o l e . A n ih rer e insamen Spitze, nur u m 
geben v o n dea e w i g e n W o g e n , f üh l t er s ich 
Sabine und der He ima t am nächsten. 

E n d e 

mengefaßt sei , b i l de e i n Internat tonales U r t e i l 
und beweise in absoluter K la rhe i t , was a l len 
V ö l k e r n d rohen w ü r d e , w e n n Deutsch land s ich 
n ich t dieser bo lschewis t ischen Gefahr entge
gengewor fen hät te . 

„De r Massenmord v o n K a t y n is t n u n w is 
senschaft l ich bek rä f t i g t " , so ste l l t d ie Osloer 
Ze i tung „ F r i t t F o l k " fest. „ M o r g e n p o s t e n " spr ich t 
v o n e inem „ e x a k t e n Beweis für d ie bo l 
schewist ische Un ta t . " „ A f t e n p o s t e n " schre ib t : 
„d iese b lu t i gen Hände der Sowje thenker wer 
den v o n der br i t i schen und amer ikan ischen 
Demokra t i e f reundschaf t l i ch gedrückt ) d iesen 
Händen sol l te v o n England u n d den V e r e i n i g 
ten Staaten Polen, die ba l t ischen Länder, F inn 
land u n d der N o r d e n ausgel ie fer t we rden . Der 
Ber l iner Ve r t re te r v o n „Fädre lande t " nennt 
das P ro toko l l e in in ternat iona les Dokument , 
das d ie letzte Bestät igung der v o n deutscher 
Seite m i tge te i l ten Tatsachen erbr inge. 

V o n M a d r i d e r B lä t te rn hebt „ A B C . " hervor , 
daß es s ich u m eine In te rnat iona le Kommiss ion 
hervor ragender Fachärzte handel t , die den Be
r i ch t gemeinsam ver faßt haben. „ A r r i b a " te i l t 
seinen Lesern zum ersten M a l e m i t , daß zah l 
re iche Le ichen auch Bajonet ts t iche Im Rücken 
aufwiesen. Der Ber icht selbst w i r d v o n a l len 
B lä t te rn i n der Fassung des Deutschen Nach 
r ich tenbüros gebracht . 

Polenzeitung i m I r a k verboten 
Sofia, 4. M a l 

D ie Im I r a k erscheinende poln ische Ze l tung . 
die für d ie poln ischen St re i tk rä f te gedruck t 
w u r d e , Ist auf A n o r d n u n g der b r i t i schen Be
hörden ve rbo ten wo rden . D ie Ze i tung hat te am 
2 3 . A p r i l eine M e l d u n g über die A u f f i n d u n g 
des Massengrabes der po ln ischen Of f iz iere i m 
W a l d v o n K a t y n verö f fen t l i ch t . 

Dank des Reichsaußenministert 
Ber l i n , 4. Ma l 

Z u seinem 50 . Gebur ts tag s ind dem Reich*' 
m in is te r des A u s w ä r t i g e n Joach im v ° D 

Rlbbent rop aus a l len Kre isen des deutschen 
V o l k e s so v i e l e G lückwünsche zugegangen* 
daß es Ihm zu seinem Bedauern n i ch t mögllcn 
Ist, a l le persön l i ch zu bean twor ten . Er bitte* 
deshalb a l le , die seiner gedacht haben, auf die
sem W e g e seinen herz l i chen D a n k entgegen
zunehmen. 

967 Flugzeuge i n einem Monat 
Ber l i n , 4. M a l 

Die br i t i sche und nordamer ikan ische Luft
waf fe ve r lo r Im Mona t A p r i l über Europa und 
N o r d a f r i k a Insgesamt 967 F lugzeuge. V o n die* 
ser Gesamtzahl w u r d e n über No rwegen , den 
besetzten Westgeb ie ten u n d dem Reichsgebiet 
482 fe ind l iche Flugzeuge abgeschossen, zun» 
we i taus größten Te i le mehrmoto r ige Bomber. 
A n diesen Abschüssen s ind deutsche Jäger, die 
F laka r t i l l e r i e der Lu f twa f fe und E inhe i ten der 
deutschen Kr iegsmar ine bete i l ig t . 485 fe ind
l i che Flugzeuge w u r d e n v o n der deutschen und 
der i ta l ien ischen Luf twaf fe , v o n Einhei ten der 
ve rbünde ten Kr iegsmar ine u n d - V e r b ä n d e n der 
i n N o r d a l r i k a kämpfenden deutsch- i ta l ienischen 
T ruppen i m M i t t e lmee r raum, i n N o r d a f r i k a und 
über dem i ta l ien ischen He imatgeb ie t abge
schossen. 

Japans U-Boot-Erfolge 
T o k i o , 4. M a i 

N a c h einer Bekanntgabe des Ka iser l i chen 
Hauptquar t ie rs ge lang es der Japanischen 
U-Boot-Waffe v o n Ende A p r i l bis A n f a n g M a l 
Im Südwestpaz i f ik fo lgende Erfo lge zu erz ie len! 
D r e i fe ind l iche Transpor ter v o n 12 000 BRT., 
e in we i te res Schif f v o n 8000 BRT. u n d e in an
deres v o n 6000 BRT. w u r d e n versenk t . Dami t 
ha t d ie Japanische Kr iegsmar ine seit Kr iegs
beg inn 35 fe ind l iche Transpor ter v o n insge
samt 2 2 0 000 BRT. auf den Meeresgrund ge
schickt . Sie wa ren m i t Wa f fen , Brennstoff und 
Lebensmi t te ln v o l l be laden. 

Zwei Verbrecher 
M a . S tockho lm, 5. M a i (LZ.-Drahtber icht) 
W i e Reuter aus London ber ichte t , empf ing 

C h u r c h i l l das fo lgende persönl iche Te leg ramm 
v o n Stalins „ I c h begrüße m i t Bef r ied igung das 
Lu f tbombardement v o n Essen, Ber l i n u n d an
deren Indus t r iezent ren i n Deutsch land. Jeder 
Schlag, der v o n Ih rer Lu f twaf fe gegen d ie 
deutschen Lebenszentren ger ich te t w i r d , hat 
den stärksten W i d e r h a l l In den Herzen v ie le r 
M i l l i o n e n übera l l i n unserem Land gefunden." 

Daß der Massenschlächter v o n K a t y n über 
d ie Bombard ie rung v o n Schulen, K rankenhäu
sern, W o h n v i e r t e l n satanische Freude empf in 
det, b rauch t n ich t wunderzunehmen. Bruta
ler M o r d ist das Kennzeichen des jüd isch -bo l 
schewist ischen Systems. C h u r c h i l l , der seine 
Mordb renne r über Europa sch ick t , is t der 
wü rd i ge Empfänger eines so lchen „G lück 
wunsch-Te legramme*" . . . 

Die 50jährigen i n England 
Seh. L issabon, 5. M a i (LZ.-Drahlber lcht) 
A b nächste W o c h e beg inn t i n Eng land d ie 

E inberu fung der in der letzten Ze l t gemuster ten 
arbe i ts fäh igen Männe r i m A l t e r v o n 50 Jahren, 
sowe i t s 'e f ü r d ie W e h r m a c h t i n Frage k o m 
men. I m br i t i schen Rundfunk w i r d g le ichze i t ig 
m i tge te i l t , daß 9 0 v . H. a l le r engl ischen Frauen 
bie z u 40 Jahren heute i n k r i egsw ich t i gen Be
t r ieben eingesetzt s ind . Jetzt gehe man daran, 
auch d ie noch ä l te ren Jahrgänge noch e inma l 
du rchzukämmen, u m auch sie in den Rüstungs
prozeß e inzuordnen, da England über we i t e re 
Arbe i t s reserven n i ch t ve r füge . 

Bl i ck i n den Osten 
Tm R a h m e n einer Kundgebung In Roval w u r d s 

e iner Re ihe estnischer Hausbesitzer das Ihnen v o m 
Bolschewismus geraubte Pr iva te igentum zurück 
gegeben. 

Daa O K W . hat neue Vorschr i f ten Ober den JSI-
v l l re lseverkehr m i t der Elsenbahn i n den besetz
ten Ostgebieten erlassen. Grundlegend w i r d d a r i n 
nochmals festgelegt, daß das Eisenbahnnetz der be -
aetzten Ostgebiete In a l lererster L in ie f ü r W e h r 
m a c h t - u n d kr iegswicht ige Wlr tschaf ts t ransporte 
sur Ver t i lgung steht. W e r a m Ziv i l re iseverkehr 
te i lnehmen u n d d ie Elsenbahn benutzen w i l l , b e 
darf h i e r z u des Elsenbahnberechtlgungsnuswelses 
oder dea DurchlaOschcinca. ^ 

Vo,l« f un-! Dniclr. Miuii»nniiB.lioi Zritung. Unjckerel n.Varli|<in<Ull CmbH. 
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Das verlorene Perlenkollier / 
A n n l l i eb t Schmuck über al les. W e l c h e 

F rau tu t das nicht? Bl i tzendes Geschmeide an 
Hals u n d Ohren , funke lnde Ringe an den F in 
gern , was k a n n es für e ine Evastochter Schö
neres geben? U n d erst d ie Freund innen. W i e 
neid isch sie s ind l Ausnahmen g ib t es da ke ine. 
A l l e Freund innen sind ne id isch, d a s ist doch 
k lar . U n d erst recht auf Schmuck. Das weiß 
A n n l ganz genau. U n d sie f reu t sich schon 
r ies ig auf d ie großen A u g e n , d ie Ihre F reund in 
nen und Bekannten machen werden , w e n n sie 
den Schmuck das erstemal anlegen w i r d . Ge
stern ha t sie i hn gekauf t . E in Per lenko l l i e r m i t 
einer Br i l lan tenagra f fe , Im W e r t v o n minde
stens dre i tausend M a r k sowie e in Paar b r i l 
lantene Ohrgehänge, die e twa ebensov ie l k o 
sten mögen. Das Ist e in B l i tzen u n d Leuchten, 
das e inem das Seheh v e r g e h t 

A l s A n n l s Gat te d ie ausgebrei teten Reich
tümer s i e h t f a l l t er v o m Stengel. 

„ W a r u m erschr icks t d u denn, O t t o ? " lach t 
A n n l m i t dem unschuld igs ten Gesicht der W e l t . 
„Se i unbesorgt , das Ganze koste t ke ine zwanz ig 
M a r k . Is t Ja fa lsch der Schmuck. Dos d u das 
n ich t g le ich merk tes t I " 

„ A b e r A n n l , du kannst doch ke inen fa l 
schen Schmuck t r a g e n ! " 

„ O t t o , dummer, l ieber Ot to , das m e r k t doch 
n iemand ! Genau so n ich t , w i e du es n i ch t er
kann t hast. Und wer w i r d wagen, zu glauben, 
daß deine F rau fa lschen Schmuck t rägt? N i e 
mand, L iebster , g laub ' m i r . Hauptsache ist, 
meine Freund innen zerspr ingen v o r N e i d ! " 

Eine Angebergeschichte 
Von W i l l F i s c h e r 

W e n i g e Tage später t rägt A n n l den 
Schmuck zum ersten M a l e i m Theater u n d 
nachher i m Kaffee. A l l e s s taunt und bewun 
der t d ie Per len u n d - d a s her r l i che Feuer der 
Br i l l an ten an Agra f fe u n d Ohrgehängen. A n n l 
s t r a h l t Gegen M i t t e rnach t , als man zum Au f 
b ruch mahnt , g ib t es p lö tz l i ch große A u f r e 
gung, als A n n i merk t , daß das Per lenko l l ie r 
ve rschwunden Ist. Sie is t am Ums inken . I h r 
Gat te muß i h r zureden, doch stark zu b le i 
ben. U m Got tes W i l l e n , d ie Blamage, denkt 
A n n l , w e n n der Schmuck gefunden u n d als 
fa lsch e rkann t w i r d ! 

Der Gat te macht sich m i t den übr igen 
Gästen ans Suchen. A l l es ve rgeb l i ch . Bis 
sch l ieß l ich der Zah lke l l ne r den Schmuck an
br ing t , den er draußen auf dem Gang v o r der 
Damento i le t te gefunden hat. A l l geme ine 
Ferude ! 

Der Gat te O t t o aber legt den falschen 
Schmuck der teuren Ga t t i n w ieder u m den 
Hals . D a n n en tn immt er seinor Geldtasche 
d i e l Hunder tmarksche ine u n d überg ib t * J e 

mi t nob ler Geste dem Zah lke l l ne r : „Hie ' f i 
Joschko , zehn Prozent des Wer tes , w ' e e> 
Ihnen als F inder lohn gebühr t ! " gl 

Neue Bücher 
e. C. Christoph«: V o m l e i c h t e n L 1 c h e I n. 1£ 

lagsanslalt Moldavla, BudwcIs-l.elDir'g. — Ncuuundsccb'1». 
Plaudereien, leicht aus dem Ärmel g 'schüttelt, enthalt *** 
illustrierte Buch, das lür Freunde l:icb>er Lektüre 
stimmt Ist Adolf Kargel 
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Im«iimntifuiaiit FcuetmelÖer rouröen in Betrieb genommen 
Neuer Belgcoröneter 

•Gestern w u r d e v o n Oberbürgermeis ter 
V e n t z k l der neue Beigeordnete, Stadtrat 

D r - M a r t ' i n, in sein A m t e ingeführ t . Dr. M a r 
t in ist gebür t iger Dresdner u n d war zuletzt 

Beigeordneter i n Chemni tz tä t i g . Der Ober
bürgermeister bezeichnete es als besonders be
grüßenswert, daß Dr. M a r t i n schon seit langer 
Zeit in der Partei tä t ig ist, w e i l gerade die A r 
beit i n der Partei den na tü r l i chen Ausg le i ch 
*ur re inen Ve rwa l tungs - und Behördentä t igke i t 
gäbe und verh indere , die täg l ichen Probleme 
• Insei t ig zu sehen. 

Gle ichze i t ig verabschiedete '•Jer Oberbür 
germeister den b isher igen Lei ter des V o l k s -
P'legeamtes, k. Stadtrat L i n d n e r . Er dank te 
dem Scheidenden fü r seine aufopferungsvo l le 
Tät igkei t , m i t der er auf seinem Gebiete al les 
getan hatte, u m unsere Stadt den A l t r e i chs -
Maßstäben anzugle ichen, Stadtrat L indner w a r 
bereits zur Ze i t des We l t k r i eges v o n der deut
schen Besatzungsbehörde m i t e iner ähn l i chen 
Aufgabe bet raut , und es ist i h m als besondere 
Gunst des Schicksals ve rgönn t gewesen, d ie 
Arbe i t , d ie er 1918 hat abbrechen müssen, 
jetzt, 25 Jahre später, zu e inem guten Absch luß 
'ühren zu dür fen . v . E. 

Das Deutsche Kreuz I n Go ld erh ie l t der 
Ober jäger Edgar v o n H ü b s c h m a n n , Sohn 
des hiesigen bal tendeutschen Arz tes Dr. W . 
Von Hübschmann, a m 27. Ok tobe r 1942. Er Ist 
somit der erste Träger dieser hohen Ausze ich
nung in L i tzmannstadt . 

Ausze ichnung. M i t dem Kr iegsverd ienst 
kreuz 2. K I . m i t Schwer tern w u r d e Oberge f re l -
ter Günter K 1 r c h h o f f , Schauspieler u n d 
dramaturg ischer M i t a rbe i t e r am Theater z u 
Li tzmonnstadt , ausgezeichnet. 

Spart Hausbrandkoh le l D ie Koh lenka r ten 
begründen ke ineswegs einen L ie feranspruch I n 
Höhe der au fgedruck ten Menge, v i e lmeh r is t 
tn l t einer Kürzung a u f 75- bis 80°/o (nicht u ra, 
w i e es gestern e in Druck feh le r wo l l t e ) zu rech
nen. M a n tu t also gut, s ich schon I m F rüh jah r 
V o r r ä t e anzulegen. 

Schaukochen. Die Hauswi r tscha f t l i che Be
ratungsste l le des Deutschen Frauenwerks ve r 
anstal tet am Donnerstag (Beginn: 10.30) w ieder 
Schaukochen. Diesmal we rden versch iedene 
A r t e n der Zubere i tung v o n Spinat gezeigt wer 
den. D ie Löf fe l n ich t vergessen. A d o l f - H l t l e r -
Straße 126. 

Fürs Deutsche Rote Kreuz. Bei einer Fami 
l ien-Geburtstagsfe ier w u r d e n i m Rahmen einer 
Vers te igerung 52,50 R M . erz ie l t und dem Deut
schen Roten Kreuz überwiesen. 

Sund funk a m M i t t w o c h 
R e l c h s p r o K r a m m : 12.45: SchloDkonzert sus 

Hannover. 14.15: Dai deutsche Tanz- und Unterhaltungs
orchester. 15.30: Von J. S. Bach bis Enrico Bossl. 16.00: 
Otto Dobrlndt spielt. 17.15: Kleine Charakterstücke. 19.00: 
Vizeadmiral Ltltzow: Seekrieg und Seemacht. 20.20: Sol
daten spielen lür Soldaten. 21.00: Die bunte Stunde. — 
D e u t s c h l a n d s e n d e r : 11.30: Uber Land und Meer. 
17.10: Stamitz, Reznlcek. 20.15: Erste Sinfonie von Slbellus. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
Kreisleitung Utzmannstadt-Stadt, Amt fUr Vclkswahllahrt 

Donnerstag Qauhslr. 3 15—17 Uhr Besprechung aller Hill»-
stcllenleiterlnnen. — Motterberatung nicht mehr Wilhelm-
Gustlolf-Str. 2 1 , sondern QauBstr. 3 von 14 bis 15 Uhr. — 
Heute 19.30 Uhr Ortsamtslclter-Besprcchung In neuer Kreis-
dienststclle OauBstraOe 3. 

0tj. Flughafen. Heute Führerbesprechune 19 Uhr Og.-Helm. 
Musikzug SA.-stendarte S. Heute 19.30 Uhr Frohe 

Dienststelle. 

W e n n bisher e in Feuer ausbrach, dann 
mußte diese Tatsache auf dem gewöhn l i chen 
te lefonischen Wege der Feuerschutzpol izei mi t 
gete i l t we rden . Es bedarf ke iner Frage, daß 
auf diese We l se oft sehr v i e l kosthare Ze i t 
ve r l o ren g ing . Nunmehr ist es t rotz kr iegsbe
d ingter Schwier igke i ten ge lungen, L i tzmann
stadt auch auf diesem Gebiete den Verhä l tn i s 
sen des A l t r e i chs anzugleichen. Es ist eine 
Feuermeldeanlage e inger ichtet , d ie in d re i 
Meldesch le i fen d ie Innenstadt umfaßt. H ie rbe i 
w u r d e n insgesamt 60 K i lometer Ober le i tung 
auf den bekannten roten Iso la toren ver leg t . 
Jede der dre i Schlei fen hat eine eigene Emp
fangse inr ich tung. Es sind 85 Feuermelder, auf 
das ganze Stadtgebiet ve r te i l t , aufgestel l t , In 
denen sich ein Lau fwerk und eine Fernsprech
e in r ich tung bef inden. Die b l a u . gestr ichenen 

dami t diesem genaue Angaben über den O r t 
der Brandstel le gemacht werden können. 

D ie Bedienungsanweisung ist auch auf je 
dem Feuermelder ve rmerk t . M a n l iest dor t : 
Scheibe einschlagen — Knopf d rücken — Feuer
wehr abwar ten l Selbstvers tändl ich darf der 
Feuermelder nur In w i r k l i c h dr ingenden Fäl len 
benutz t werden . M ißbräuch l i che Benutzung 
oder m u t w i l l i g e Beschädigungen werden schwer 
bestraft . Außerdem müssen d ie Kosten für das 
unnöt ige Aus rücken der Feuerschutzpol izei be
zahl t werden . Für M inde r jäh r i ge s ind d ie E l -

Weiterer Anglelch an dit 
Verhältnisse im Altreich 

tern oder Erz iehungsberecht ig ten verantwor t» 
l ieh . Bei F l iegera la rm w i r d d ie Meldeanlage 
außer Betr ieb gesetzt. D ie Feuermeldung b e i 
Luf tangr i f fen hat, w i e a l le sonst igen An fo rde 
rungen, j e w e i l s über das zuständige Po l ize i 
rev ie r zu er fo lgen. 

M i t der Feuermeldeanlage Ist w ieder e i n 
bedeutsamer Schr i t t zur v ö l l i g e n Verdeu t 
schung Li tzmannstadts getan. Es l iegt n u n an 
der Bevö lkerung , selbst auf d lo Feuermelder 
zu achten, m u t w i l l i g e Beschädigungen zu ver 
h indern und Übel täter anzuzeigen. 

Der Oberbürgermeister gab öen erften Alarm 
Die neue Feuermeldeanlage w u r d e gestern 

vo rm i t t ag durch Oberbürgermeis ter V e n t z k 1 
zum ersten M a l e betät ig t . Sie arbei tete ausge
zeichnet und v o l l k o m m e n den Erwar tungen 
entsprechend. 

Die Inbet r iebnahme der neuen Meldean lage 
w a r i n die Fo rm eines Appe l l s der Feuerschutz-
po l ize l gekle idet . Nach Eröf fnung durch M u s i k 
des Städt ischen Sinfonie-Orchesters führ te der 
Kommandeur der Feueischutzpol ize l , Oberst
leu tnan t M i k u s , aus, daß das Fehlen einer 
modernen Meldean lage In einer Dre iv ie r te l 
mi l l ionen-Stadt kaum g laub l i ch sei. Es zeuge 
v o n dem Tie fs tand der K u l t u r unter po ln ischem 
Regime. Durch die deutsche V e r w a l t u n g Ist nun 
aber eine Feucrschutzpol ize l geschaffen, die 
jeden Verg le i ch m i t den Verhä l tn issen des 
A l t re i chs aushält. 

Dann nahm Oberbürgermeis ter V e n t z k 1 
das W o r t . Er d rück te seine Freude darüber 
aus, daß er nunmehr, nachdem er zu den Ge
fo lgschaf tsmi tg l iedern fast al ler städt ischen 
Verwo l tungszwe ige gesprochen habe, auch 
e inem A p p e l l der Feuerscbutzpol ize l be iwoh
nen könne. Die Inbet r iebnahme der neuen 
Feuermelde-Ar i lago sei e in wei terer bedeut
samer Schr i t t In der Deutschwerdung dieses 
Raumes. Das Polentum habe tausendfä l t ig be
wiesen, daß es w i r tschaf t l i ch , k u l t u r e l l und auf 
a l len anderen Gebieten des Lebens in Jeder 

H ins ich t d u r c h v ö l l i g e Un fäh igke i t gekermzeietv. 
ne t war. D ie Geschichte hat te i h m mannigfache 
gu te Gelegenhei ten geboten, sich i m W e t t 
bewerb m i t den anderen V ö l k e r n zu behaupten. 
N u n m e h r ha t d ie Geschichte endgü l t ig ih r Ur 
te i l über das Polentum gesprochen und es fü r 
un fäh ig e rk lä r t . Nach dem Gesetz des Lebens 
muß es abtreten und dem Besseren Platz ma
chen. Die Besseren aber s ind, das ist i n den 
deutschen Bauten, i n der Gründung einer we l t 
bedeutenden Indust r ie und In v ie len anderen 
D ingen auch In dieser Stadt e indeut ig bewiesen, 
die Deutschen. Diese über legene Schaffenskraf t 
der deutschen Menschen w i r d nun n icht mehr 
ins Aus land gehen und fremdem V o l k s t u m zu
gute kommen — was wäre beispielsweise d a i 
No rdamer i ka Roosevel ls ohne die 16 M i l l i o 
nen Deutsche, die im Laufe der Jahrhunder te 
do r th in auswanderten I —, sondern diese Deut
schen werden einen ausreichenden Lebens
raum in den eigenen staatlichen Grenzen be
wohnen und nach ihren Fäh igke i ten ausgestal
ten. Das ist der letzte Sinn dieses Krieges, daB 
deutsche Lebenskraf t niemals wieder ve r lo ren 
gehen darf. 

D ie Aus führungen h in ter l ießen t ie fen Ein
druck. M i t dem Gruß an den Führer wurde der 
bedeutsame A p p e l l geschlossen. Er ist aus sei
nem Anlaß heraus ein Marks te in In der deut
schen Geschichte Li tzmannstadts. G. K. 

So sieht der neue Feuermelder aus, der übera l l 
aufgeste l l t Ist (Foto: Jaskow) 

Feuermelder, auf Betonsockein f re i am Bürger
s te ig aufgestel l t oder an Lei tungsmasten oder 
Gebäuden befest igt , s ind le icht als solche 
kenn t l i ch . Jeder tu t gut , s ich den i h m am 
nächsten l iegenden Me lde r zu merken , dami t 
er i hn i m Bedarfsfa l l schnel l f indet . 

W i e bedient m a n einen solchen Feuermel 
der? I m Fa l le v o n Feuorsgefahr w i r d d ie 
dünne Glasscheibe m i t der durch e in Taschen
tuch, den H u t oder auf andere We ise geschütz
ten H a n d eingeschlagen u n d der dadurch zu
gäng l i ch gewordene Knopf gedrückt . Dadurch 
w i r d das Lau fwerk ausgelöst u n d d ie Emp
fangse inr ich tung i n der Zent ra le i n Bet r ieb ge
setzt. Dabe i d ruck t s ich d ie N u m m e r des be
nutz ten Me lders m i t genauer Zel tangabe auf 
e inen Papierstrafen. M i t dem Ein lau fen der 
M e l d u n g w i r d der A l a r m auf der Feuerschutz
wache ausgelöst. Es ist Pf l icht der den Feuer
me lder bed ienenden Person, a m Feuermelder 
so lange zu wa r ten , b is der Löschzug erscheint , 

Hamburger KinÖergartncrinncn bei NSV. 
26 Schülerinnen des Hamburger Fröbel-Semlnars leisten hier ihre praktische Zeit ab 

TOttsdinft «tec *.Leistungsschau der Bekleidungsindustrie 
I m Rahmen einer Tagung der War the ländischen 

Bekleidungsindustr ie hier In L l t z m a n n s t a d t , 
zu der le i tende Personen der Wlr tschaf tsgruppe 
Bekleidungsindustr ie aus B e r l i n erschienen sind, 
ha t d ie Zweigstel le W a r t h c l a n d der Wlr tschat ts 
gruppe Bekleidungsindustr ie eine Leistungsschau 
Veranstaltet, die Zeugnis ablegen soll von der E n t 
w ick lung , die dieser Z w e i g der Text i l industr ie seit 
der E ingl iederung vor dre i Jahren in das Reich 
genommen hat . Z u r Eröf fnung dieser Leistungs
schau, d ie I n der Wi r tscha f tskammer L l t z m a n n 
stadt R a u m gefunden hat , konnte H e r r M a c h e , 
der Le i ter der Zweigstel le War the land , neben den 
H e r r e n der Wlr tschat tsgruppe Bekleidungsindustr ie 
prominente V e r t r e t e r der Par te i , des Staates, der 
Behörden, der W e h r m a c h t und der Wir tschar t b e 
grüßen, die m i t Ihrer A n t e i l n a h m e den W e r t auch 
gerade dieses Industr iezweiges fü r unser Gebiet 
bekundeten . I n seiner Ansprache konnte H e r r M a r 
t in feststellen, daß die wartheländlsche B e k l e i 
dungsindustrie In ihrer heutigen Verfassung eigent
l ich so gut w i e neu geschalten worden Ist und m i t 
77 Betr ieben und r u n d 20 coo Gefolg ichaf tsmltg l le -
d e r n (bei e twa 7000 In Betr ieb gehaltenen M a s c h i 
nen) bereits e inen beachtl ichen Stand erreicht hat , 
der auch in anderer Beziehung sich den Al t re lchs-
verhältnlssen schon gentihert hat . F r ü h e r gab aa 
h ier k e i n e eigent l iche BekleUlungi lndustr ie , son
dern eine fast ausschließlich In jüdischen H ä n d e n 
bef indl iche Konfekt lonsherste l lung, die sich I m w e 

sentl ichen auf He lmarbe l t stützte, die jetzt k a u m 
noch vorhanden Ist. So mußte m i t wenigen f ü h r e n 
den Fachleuten nicht nur diese Industr ie , sondern 
auch der gesamte Arbe i te rs tamm erst geschaffen 
w e r d e n . W e n n m a n die kurze Ze l t von nur dre i 
Jahren bedenkt , dann Ist elgentUch außerordent 
l ich v ie l erre icht worden , vor a l lem auch I m Sinne 
der kr iegswicht igen Erzeugung, die In diesen Be 
tr ieben hier schon Ihren beachtl ichen A n t e i l ge
funden hat . 

E inen Beweis fü r die Leistungsfähigkeit unse
r e r jungen wartheländlschen Text i l indust r ie gab 
den zahlre ich Erschienenen d ie kr iegsmäßig 
einfach gehaltene Leistungsschau, die außer der 
übl ichen Bek le idung u n d der Berufsk le idung ve r 
schiedenster A r t auch U n i f o r m e n zeigte, ebenso 
aber auch bewies. In we lchem M a ß e sich die B e 
kleidungsindustr ie nunmehr zusätzlich noch der 
Repara turak t ion w idmet , d ie k ü n f t i g Ja noch von 
erhöhter Bedeutung sein w i r d . Ober 50 Aussteller 
legten Zeugnis von ihrer Leistungsfähigkeit ab, so 
daß m a n k ü n f t i g neben der Ja schon zu hohem R u f 
gelangten speziellen Text i l indust r ie des L i t z m a n n 
städter Raumes auch die wartheländlsche B e k l e i 
dungsindustrie, die sich r ä u m l i c h Ja we i t m e h r 
noch ver te i l t , w i r d nennen müssen. 

A u f die Tagung und besondere Fragen, die sich 
daraus ergaben, k o m m e n w i r noch e inma l geson
der t zurück. 

Der Patenschaftanus
tausch m i t Hamburg f i n - K\ 
det seinen schönsten ; ; 

Sinn da r in , daß er uns i >'' 
Menschen ve rmi t te l t , d ie 
bere i t s ind, im Osten zu 
schaf fen und d ie V e r b i n 
dung m i t den ku l t u re l l en 
Güte rn des A l t re ich« 
w a c h zu ha l ten. W e n n 
Jetzt w ieder 26 . junge 
Mädchen aus Hamburg , 
Schüler innen des Fröbe l -
Seminars, i n L l tzmann
stadt e inget ro f fen s ind , 
dann ve rb inden w i r w e i 
te rh in dami t d ie Hof f 
nung, daß sie den Osten 
kennen lernen w o l l e n und 
den Ruf In s ich verspüren, 
das w e i t e und zukunf ts -
t rädht ige Land m i t ge
stal ten zu he l fen. 

D ie Mäde l w o l l e n 
K indergär tne r innen u n d 
Hor tne r innen w e r d e n und 
erha l ten dafür auf dem Fröbel-Seminar eine 
zwe i j äh r i ge Ausb i l dung . Ve r l ang t w i r d dabei 
eine p rak t i sche Tät igke i t , d ie d ie Mäde l auf 
Ih ren eigenen dr ingenden W u n s c h Um Osten — 
i n diesem Fal le i n L l tzmannstadt — ver leben. 
Sie erzählen, daß ee ein Jube l ohnegle ichen 
war , als d ie endgü l t ige Bestä'. lyung für diesen 
Einsatz kam. A l s e in gutes Zeichen für d ie In
zwischen geleistete Au fk lä rungsarbe i t we r ten 
w i r es, daß d ie M ä d e l schon ganz gut darüber 
un te r r i ch te t waren, was ai« h ie r erwar tete. Sie 
hö r ten d ie Dar legungen v o n Oberbürgermeis ter 
V e n t z k i In H a m b u r g u n d andere Vo r t r äge u n d 
kannten also L l tzmannstadt theoret isch schon 
ganz gut . Sie können es s ich ganz gut denken, 
e ine Lebensaufgabe im Osten zu f inden. 

I h r besonderer A u f t r a g ist, Im Au f t r age der 
N S V . I n d ie h ies igen K indergär ten und Ho r te 
au gehen u n d die K inder r u betreuen. Sie ha
b e n d i e Au fgabe auch g le ich m i t großem Eifer 

Die Hamburger M ä d e l I n i h r j m H e l m (Foto; Jaskow) 

angepackt und zeigen s ich von den ersten Er
lebnissen 6ehr bef r ied ig t . 

D ie Un te rb r ingung konn te sehr günst ig ge
regel t werden. Durch d ie Ve i i ogung der Kre is -
amusleitung i n die Gaußstraße konn tu e in Te i l 
der b isher igen Dienst räume in d . r Ado l f -H i t l e r -
Straße für diesen Zweck be.e i .geste l l t we rden . 
Die Mäde l s ind dor t m i t ih ren beiden Lehr
k rä f t en sehr gu t untergebracht u n i füh len s ich 
w o h l be i uns. Sie b le iben sdeben W o c h e n h ie r 
u n d gehen dann in das Fröbel-Seminar zum 
Absch luß ihrer Ausb i l dung zurück. Es iet ge
p lant , diese E in r i ch tung zu ainer dauernden zu 
machen, so daß also nach 6ieben W o c h e n w e 
der andere M ä d e l h ie rhe rkommen. 

W i r hof fen, daß d ie Mäde l e inen recht g u 
t e n E indruck v o n L l tzmannstadt u.:d dem W a r -
bheland erha l ten und daß sie später w ieder 
kehren , u m an der Aufgabe der Eindeutschung 
dieses Räume« m i t z u w i r k e n . G. K. 

Berliner Brief 
der LZ. /DerZoo macht Bilanz—und and eres 

Ungezähl te große und k le ine Bar l lner K inde r 
kennen und l ieben „OnKe l Pel le" , Jenen w a r m 
herz igen, kun te rbun t - lus t igen M a n n i m . H a r l e 
k i nkos tüm, der sie auf ungezähl ten K inder fes ten 
im Zoo du rch seine Spaße immer w ieder zu 
he l lem Lachen gebracht hat . Dieser gute O n 
ke l Pelle, laut Taufsche in M a x Gräven i tz ge
nannt, wurde am 20. A p r i l vo r 75 Jahren am 
Gendarmenmark t , genau gesagt In der Jäger-
straße, geboren, Jener Straße, auf deren Fahr
bahn nach dem Kr i ege 1870/71 als erster 
Straße Ber l ins der Aspha l tbe lag aufgewalz t 
wurde. Schon vo r 57 Jahren, also als lBJähr i -
Eer Bursch, veransta l te te er i n e inem W i l -
hiersdorfor Gär ten loka l sein erstes K inderve r 
gnügen, u n d zwar i n e inem neuar t igen, der 
k ind l i chen Seele angepaßten Vers tändn is . 
Stets l ieß er d ie K inde r selbst mi tsp ie len , 
U l " l w e n n er sie i n Dornröschen, Pr inz Aschen
put te l , Rotkäppchen, W o l f u n d L l l i p u t ver 
wandel te u n d sie In entzückende Kostüme 
• leckte, dann w a r e n «eine k le inen „Schau-
K i e l e r " e in fach sel ig, vergaßen, daß sie n u n 
^or v ie len tausend Zuschauern auf dem Po-
jnum ihre Märchen spielen so l l ten. Sie spie l 
en es 'ohne jede Scheu für s ich, unter s ich. 

Ist die Kuns t des l ieben, gu ten O n k e l 
Pelle, der i m Laufe v ie le r Jahrzehnte H u n 
derttausende v o n K inderaugen ha t glänzen 
Seraacht, Hunder t tausende v o n K inderherzen 
" a t höher schlagen lassen, Ihnen die Er inne

rung an f rohbewegte, unbeschwer te Stunden 
für i h r späteres Leben schenkte. 

* 
Eine wahrha f t stolze Bi lanz konn te je tz t 

der Ber l iner Zoo vor legen , der auch i m ver
gangenen Jahr w ieder der Anz iehungspunk t 
n.cht nur Hunder t tausender v o n Ber l inern , 
sondern auch ungezähl ter Soldaten und Ver 
wunde te r war . Uberhaupt w a r e n es gerade d ie 
Wehrmach tangehör igen , denen der Zoo durch 
anregende Führungen und besondere V e r a n 
s ta l tungen, w i e beisp ie lsweise durch den „Tag 
der V e r w u n d e t e n " und zahl re iche Großkon-
zerte des Heeres und der Luf twaf fe , v ie l 
F ieude berei tete. So ist es n ich t zu v e r w u n 
dern , w e n n d ie Besucherzahl , w i e aus dem 
je tz t vo r l iegenden Geschäftsber icht für 1942 
hervorgeh t , e twa u m die Hä l f te höher als im 
vergangenen Jahr war , wobe i das Osterfest 
m i t der Rekordzah l v o n 120 000 Besuchern auf
war te te . Der Zoo beherbergt heute — In der 
Kr iegsze l t — 2732 T iere v o n insgesamt 1047 
A r t e n t dazu k o m m t das A q u a r i u m m i t etwa 
6600 T ie ren aus fast 630 A r t e n . 

W i e sehr s ich die W e h r m a c h t dem Ber l i 
ner Zoo verbunden füh l t , geht auch aus 
manchen Geschenken fe ldgrauer G ä 6 t e he rvor , 
d'o • zah l re iche w e r t v o l l e T ie re , so v o n der 
Insel K re ta u n d aus dem Osten, schickten. 
Selbstverständl ich w u r d e n diese Geschenke 
erw ider t , u n d so er f reuen Junge A f f e n , Bären 

u n d Känguruhs unsere Soldaten als lebende 
Masko t t chen , als Staffel- und Kompan ie t ie re 
auf Fe ld f lugp lä tzen, i n Bunkern und Unter
kün f ten u n d t ragen einen Gruß der Reichs-
haupts tadt bis w e i t ins Feindesland h ine in . 

* 
Der Ber l iner W i t z und H u m o r — In der 

ganzen W e l t bekannt — is t k ra f t i g , aber k e i 
neswegs boshaft, w i e ober f läch l iche Beobach
ter zuwe i len meinen. Seine Hi l fsbere i tschaf t , 
d ie Gu tmü t i gke i t des Ber l iners s ind bekannt , 
u n d er ha t nun e inmal da« Bedürfnis, sein 
goldenes Herz h in te r e iner großen „Schnauze" 
zu ve ibe rgen . Seine Lust zum Kr i t i s ie ren ha t 
ihn zu e inem unermüd l i chen W o r t b i l d e r ge
macht , und so erg ib t der Wor tscha tz der Ber l i 
ner M u n d a r t e 'ne unerschöpf l iche Fundgrube, 
aus deren Re ich tum der Ber l iner He imat fo r 
scher Studienrat Dr. Franz Lederer Jetzt v o r 
o lnem Kre ise schmunzelnder A l t -Be r l i ne r i n 
der Wi r tschaf tshochschu le eine f röh l i che A u s 
lose h i e l t W i e v i e l Umschre ibungen ha t der 
Ber l iner a l le in für das W o r t K o p f l Har te r 
A p p e l l , u f f jeschwemmte Bi rne, we lcher Keks, 
saure M u r m e l oder zerknautschter Ka r ton 
sind e in ige der geläuf igsten A u s d r ü c k e h ier 
für. Ebenso b lum ig sind die Bezeichnungen, 
die er fü r Gegenstände und Personen hat. 
Geht der Ber l iner m i t seiner „besseren Hä l f t e " 
spazieren, so läßt er „se inen Drachen s te l jen" . 
Eine besonders schlanke Frau is t fü r i h n e in 
„at is jenommenes P lä t tb re t t " oder e i n „ j e f r o -
renet H a n d t u c h " . Eine Krankenschwester 
nennt er „Thermomete ramme" , das M o t o r r a d 
Ist „ d e m A u t o «ein k le iner Bruder " , Der 

Rund funk Ist e ine „draht lose L i t faßsäu le" oder 
„Ja'st ige Gu l laschkanone" , das Bett eine F loh 
k is te , Wanzen heißen „Tape ten f l undern " oder 
„Be t t ros inen" . D ie Eigenar t des Ber l iners, 
den d r i t ten und v ie r ten Fal l zu verwechse ln , 
kennzeichnet Dr. Lederer m i t fo lgender be
lauschter Kinderszene auf der Straße. Sagt da 
e in Mäde l zum anderen: „Else, laß m i r ma l 
spr ingen ! " E ine vo rbe ikommende Lehre r in : 
„ A b e r K i n d l Laß m i c h ma l spr ingen ! " W o r 
auf d ie K le i ne nach e inem abschätzenden 
B l i ck auf d ie Lehre r in me in te : „ N a schön, Else, 
laß i h r ma l I" 

Kultur in unserer Zeit 
Thsaler 

Verein igung der beiden bremischen Theater . 
Das Bremer Schauspielhaus wird mi t dem 1. A u 
gust 1913 von der Stadt Bremen übernommen. I m 
verband der „Theater der Hansestadt B r e m e n " be
hä l t das Schauspielhaus seinen N a m e n ; sein bis
her iger Charakter als Urauf idhrungsbühne und 
Theater der jungen D ichter soll bewahrt b le iben. 
Malere t 

I go Poet ich gestorben. Dar bekannte M a l e r und 
G r a p h i k e r Igo poetsch verschied kürz l ich i n einem 
Wiener Krankenhaus. D u r c h sein künstlerische« 
W i r k e n w i e durch seine Tä t igke i t als Fachreferent 
fü r Ma le re i In der Landcslcl tung der Rolchskara-
mer der Bi ldenden Künste und durch sein W i r k e n 
als Belratsmitgl led des Wiener KunsUerhauses hat 
t-r «ich hohe Verdienste erworben. 
Kunstausste l lung 

Auf t rag an Professor He inr ich Hof fmann. D e r 
Führer hat , w ie auch In den früheren Jahren, Pro
fessor H e i n r i c h Hof fmann die künstlerische Aus
r ichtung der Großen Deutschen Kunstausstellung 
19(3 im Haus der Deutschen Kunst zu München 
übertragen. 



A m dem HJorthcloml 
Der Kuchuch ruft 

M i t e iner gewissen Pünk t l i chke i t k o m m t 
der K u c k u c k , e iner unserer vo l ks tüm l i chs ten 
V ö g e l , v o n se inem W i n t e r a u f e n t h a l t i n seine 
he ima t l i chen W ä l d e r zurück . Ende A p r i l ist 
zum ersten M a l e sein gehe imn isvo l le r u n d 
doch so t rau t k l i ngender Ruf, der den Früh
l i n g m i t ve rkünde t , aus dem W a l d e zu hö ren 
und überraschte uns d iesmal i m W a r t h e l a n d 
zu Ostern . 

V o n dem V o g e l selbst sieht m a n meist 
n ichts , denn er is t den Menschen gegenüber 
außerordent l i ch scheuj u m so zudr ing l i cher 
u n d f recher aber gegenüber se inen gef ieder
ten Ar tgenossen. D&s K u c k u c k s w e i b c h e n is t 
bekann t l i ch e ine recht unzuver läss ige Mu t t e r . 
Es b rü te t se ine Eier n i ch t selbst aus, sondern 
l eg t sie i n e i n f remdes Nes t u n d über läßt das 
Brutgeschäf t i r gendwe lchen „S t i e fe l t e rn " . Is t 
der j unge K u c k u c k dann aus dem Ei ge
schlüpf t , so füh r t er d ie A l l e inhe r rscha f t i m 
Nes t und w i r f t d ie w i r k l i c h e n V o g e l k i n d e r 
der B ru tmut te r aus der V o g e l w o h n u n g . Je
doch n ich t a l le Vöge! nehmen d ie Untersch ie
bung eines Kuckuckse ies i n i h r Nes t r uh i g 
h i n . W e n n sie merken , daß e in f remdes Ei 
d o r t h i n gekommen ist, dann s t re iken sie m i t 
dem W e i t e r b r ü t e n . Ja , i n manchen Fä l l en 
w i r d noch rad ika le r ve r fah ren und das unter 
schobene Ei e infach aus dem Nes t h inausge
wor fen . 

I n Bauernrege ln , i n Sprüch le in u n d L ie 
dern k e h r t der K u c k u c k landauf, landab i m 
mer w ieder . V i e l e dieser Bauernre ime b r i n 
gen den K u c k u c k und sein Gehaben in Ve r 
b indung m i t der Gesta l tung des kommenden 
sommer l i chen W e t t e r s u n d der Ernte. W . 
Waldrode 

g. Das Eiserne Kreuz erha l ten . Der Gefre i te 
S ig ismund Luther aus Deu tsch -Wymys le (Gem. 
Czermno), je tz t be i e iner Lu f twa f fen -Fe ldd i v i 
sion an der Ost f ront , w u r d e fü r besondere Tap
fe rke i t vo r dem Feind m i t dem EK. 2. Klasse 
ausgezeichnet. 

Ozorkow 

rd . Der Or tsg ruppen le i te r hä l t rege lmäßig 
Sprechstunden ab. Nachdem es in gemein
samer A r b e l t v o n Parteigenossen ge lungen ist, 
für die Or tsg ruppe Dienst räume in dem G r u n d 
stück Ado l f -H i t le r -S t raße 45 zu schaffen, hä l t 
Or tsgruppen le i te r A r n d t regelmäßig am M i t t 
w o c h jeder W o c h e v o n 18 bis 20 Uhr Sprech
stunden f ü r Par te i - und Vo lksgenossen ab. Es 
w i r d gebeten, d ie Stunden e inzuhal ten, da Pg. 
A r n d t nur zu dieser Zei t i n der Dienstste l le an
wesend i s t 

Piaskowlce 

ah. Die sechste deutsche Schule i m Bezi rk . 
I n unserer Nachbaror tschaf t S l i w n i k i (Kr. Lent
schutz) konn te j e t z t d ie sechste deutsche 
Schule i m Amtsbez i r k Parzenczew e inger ich te t 
und m i t der Schu lamtsbewerber ln Schramm 
aus Bochum besetzt w e r d e n . 

Amtsbezirk mit neuem VerroaltunQöfift Pflanzgut w r oeputathartoffem 
W n AIO K 7 i m n f „ w « e 1 I L n . . . . L L , . , ™ * . . . . z . w 1 * * « « ««». Bestandenen, gleichmäßig gesunden 1 Wo die Kämpfe des Litzmann-Durchbruchs sich abspielten / Historisches Wärterhaus 

Der Amtsbez i r k G a l k o w e k hat einen ge
sch icht l i chen Namen und eine starke deutsche 
T rad i t i on , die in einer deutschen Bewohner
schaft von rund 11 000 Köpfen ih ren Ausd ruck 
f indet , von denen ein großer Te i l alteingesessen 
ist, also die Zei t des Vo lks tumskampfes in 
den v ie len Jahren der Fremdherrschaf t mi tge
macht hat. Dazu kommen 121 Umsied le r fami 
l ien aus dem Buchenland, der Dobrudscha und 
W o l h y n i e n , aber auch eine ganze Reihe Volks
deutscher Umsiedler . Und mancher v o n den A l t -
eingessenen deutschen Blutes hat es noch mi t 
er lebt , w i e der Name G a l k o w e k im Ersten 
W e l t k r i e g gesch ich t l i ch wurde , w ie von jenem 
Bahnwär ter -Häuschen an der Wa lds t r ccke öst
l i ch der Stat ion der „ L ö w e v o n Brzez iny" , Gene
ra l L i tzmann, den Entschluß zu dem großen 
Du rchb ruch faßte. W i e d e r ist längst die al te 
W i n d m ü h l e im Amtsbez i r k aufgebaut und u n 
ter Denkmalschutz gestel l t , die im Kr iegs jahr 
1914 im Brennpunk t der Schlacht lag. W i e d ie 
Gemeinde Rzgow den bekannten Gräberberg 
vo r den Toren L i tzmannstadts hat , so hat auch 
G a l k o w e k v o n 1914 her auf erhabener W a l d 
höhe seinen Gräberberg . Es ist der W a l d f r i e d 
hof des Unbekannten Soldaten, zu dem t rep
penar t ig Stufen empor führen und der im V o r 
jah r aus sch l ich tem B i rkenho lz e in Eingangs
tor e rh ie l t 

Ein e infacher Stein kündet , daß h ier 300 
russische Soldaten f ie leni r i ngsum s ind dann 
unter den hohen F ichten k le ine Erdhügel , Grä
ber der Namenlosen. A u f dieser bewa lde ten 
Anhöhe ist aber auch eine erst später h inzuge
kommene Gedenkstät te deutscher Kr ieger , deren 
Namen k le ine Ste inp la t ten künden. Diese Ge
fa l lenen des Ersten We l t k r i eges wa ren aber 
u rsp rüng l i ch im W a l d v o n K i rschberg zur letz
ten Ruhestätte gebettet . 

Der Amtsbez i r k G a l k o w e k ist e in Grenzamt 

nach dem Genera lgouvernement h i n , ha t e twa 
100 Quadra tk i l omete r Fläche, von denen e twa 
15 Quadra tk i l omete r W a l d l i n d . Manches al te 
Sommerhaus unters t re ich t den V o r z u g dieser 
Wald lage, der v o n jeher aus der Großstadt 
L i tzmannstadt heraus ausgenutzt wurde . 

Die V e r w a l t u n g dieses Amtes w i r d seit 
rund zwe i Jahren v o n Amtskommissar Rott 
ge führ t , der sein Dienstgebäude — ursprüng
l ich nur aus v ie r Räumen bestehend — in Ga lko
w e k , also am Rande des Gebietes, hat te . W e n n 
auch später zwe i Häuser für die V e r w a l t u n g 
e inger ichte t we rden konn ten , so erwies sich 
als gegeben, e inen w i r k l i c h e n V e r w a l t u n g s 
m i t t e l punk t zu schaffen, der in Andrespo l ge
funden wu rde , wo sich auch die verschiedenen 
Parte id ienstste l len bef inden. Es w u r d e m i t 
15 Räumen im Gemeindeamt, z ieml ich zentra l 
gelegen, für d ie 28 Or tschaf ten e in fach und 
zweckmäßig ausgebaut. Tro tz k r iegsbedingter 
Erschwernisse konnte der Umzug berei ts im 
Oktober 1942 bewerks te l l i g t werden . Und je tz t 
s ind die versch iedenen A b t e i l u n g e n al le im 
gle ichen Haus vere in t , was d ie A r b e i t sehr 
er le ichter t . Ein f reund l icher T rau raum fä l l t i n 
diesem A m t besonders ins Auge. 

I n guter Zusammenarbe i t der einzelnen 
Amtss te l len ist der A u f b a u rüs t ig vo range
gangen. Er w i r d beispie lsweise durch neun 
deutsche Schulen und r u n d 15 k m verbesserter 
W e g e u n d Straßen, d ie in Gemeinschaf tsarbei t 
e r r i ch te t w u r d e n , ve rkö rpe r t . A u c h die a l l jähr 
l i ch betr iebene To r fgew innung ist der Aus 
d ruck gemeinsamen Schaffens v o n A m t und 
Bevö l ke rung . D ie V e r w a l t u n g dieses s ta rken 
Deutsch tums-Bo l lwerks im Li tzmannstädter 
Landk re is w u r d e inzwischen noch dadurch sta
b i l i s ie r t , daß der je tz ige Amtskommissa r längst 
bestä t ig t w u r d e . K n . 

Aus dem Kreis Litzmannstadt-Land 
he. Gebefreudige Frauen In A l e x a n d r o w . 

E inen schönen Beweis ih rer immerwährenden 
Opferbere i tschaf t zeigten w ieder e inmal d ie 
Frauen der NS.-Frauenschaft /Deutsches Frauen
w e r k , A lexandrow-S tad t , d ie aus An laß des 
Führergebur ts tages eine Spende v o n 2669,52 
R M . für das Deutsche Rote Kreuz sammel ten. 

a. M i l i t ä r i s che Ausze ichnung . Der Gefre i te 
Paul F r e y v o n hier, je tz t bei einer Lu f t -
wa f fen fe ldd i v i s ion , w u r d e für besondere Tap
fe rke i t v o r dem Feinde an der Ost f ron t m i t 
dem EK. 2. K l . ausgezeichnet. 

fg . W i e d e r großer Er fo lg der „ W u n d e r k n a 
b e n " . Die pol ize ie igene Spie l t ruppe „ D i e W u n 
de rknaben" , d ie übera l l i m ös t l i chem W a r t h e 
land so f reund l i che A u f n a h m e und begeister te 
Besucher fand, hat te auch im Kreis L i t zmann-
etadt -Land v o l l e n Er fo lg . Das ebenso bekannte 
w i e abwechs lungsre iche Programm w u r d e an 
a l len Spie lor ten m i t f reud igem Be i fa l l qu i t t i e r t 

So w a r es in A l e x a n d r o w und in Löwenstadt 
und ebenso in S t r y k o w . H i e r wa ren die Männe r 
der Schutzpol ize i und der Gendarmer ie m;t 
ih ren Angehör igen , dazu die deutsche Bevö l 
ke rung , kameradschaf t l i ch bei den Un te rha l -
tungsabenden vere in t . A l l e ro r t s w u r d e am 
Schluß auch für die NSV. gespendet, so in 
A l e x a n d r o w und in Löwenstad t j e r u n d 250 R M . 
u n d in S t r y k o w 180 R M . Der W u n s c h wu rde 
a l lgemein laut , d ie „ W u n d e r k n a b e n " möch ten 
ba ld w iede rkommen . 

Löwenstadt 

w k . DRK. -He l fe r innen spendeten. Den A b 
schluß einer mehrmonat igen Ausb i ldungsze i t 
i m DRK. b i lde te i m Beisein des s te l lv . K re is -
führers e in Kameradschaf tsabend. A u d i hier
bei bezeugten d ie He l fe r i nnen und He l fe r ihren 
Gemeinschaf tsgedanken. Du rch eine Ve rs te i 
gerung w u r d e n 281,60 R M . aufgebracht , die dem 
Kr iegs -H i l f swe rk DRK. zugeführ t wu rden . 

Zwischen gut bestandenen, gleichmäßig gesunden K>' 
toltelbcsländen llel In den beiden letzten Jahren des öitt'*" 
ein krankes und ungleichmäßiges Tcilslück aul. Der »' 
trlebstührer erklärte dann dies damit, daß es die Dcpu»»' 
kartolleln der Arbeiter wären und die Leute Immer,"» 
ihre gewohnten, allen, abgebauten Kartoflelsorten gcpflaw 
hätten. „ 

Nicht nur ist ein derartig schlechter Bestand, vor alle»1 

In eiuer sonst sauberen und ordentlichen Feldmark, ein scn< 
häßlicher Schönheitsfehler; er Ist vielmehr ein volkswirt
schaftlicher Schaden und damit ein ausgesprochene r w 
Zündung in der Erzeugungsschlacht. Erstens können krank« 
bestünde gesunde benachbarte Kartotlellelder mit den ve>* 
schlcdensten Kiankheltskelmen anstecken und damit dt« 
Erntc-F.rträgc mindern. Zweitens hat aber die Fläche 
Leutckarlollcln In unserem Oau einen Umlanr,, wie in man« 
einer landesbaucrnschatt der Oesamtkai tollelanbau noffl 
nicht annähernd erreicht. Es Ist deshalb Pflicht jedes flauer" 
und Bctricbsllihrers, darauf zu achten. daD auch für dl* 
Dcputatkartoffcl. ob das nun Im Baucmbelrleb ein Morgen 
oder aul dem Großbetrieb 40 Morgen sind, nur einwand' 
freies Saatgut verwendet wird. Wenn auch vielleicht nicht 
Jedes Jahr nötig, sollten alle zwei Jahre für diese Kar-
tollcln vom Betriebe gesundes Pflanzgut zum Ausstecken C f ' 
liefert v/trJcn; die Pllanzkartollcln der Arbeiter wandern 
dafür als Futterkartolfeln In den Betrieb. In Jeder Wirt
schalt ist dies durchzulühren. 

Auch die - Erträge der Kartoffelfelder der Landarbeit'' 
spielen In der Oesamtbitanz der Kartolfclcrnte unseres 
Caucs eine wesentliche Rolle. Ob diese mehrerzeugten Kar* 
tolfcln dann außer zur Selbstversorgung des Arbeiters und 
seiner Familie auch noch zur Marktlieferung oder nur zun 
Füttern des Icutcclgencn Viehes herangezogen werden, hängt 
ganz von der Gesamternte ab. Wichtig ist aber, auf Jeden) 
Vlertelhcktor den höchstmöglichen Ertrag zu erzielen, und 
das ist eben zum gröfiten Teil schon durch den Pflanzgut-
Wechsel zu erreichen. 0. 

l . Z . - S f t ü t t i r o m T a g e 

Die 2. V o r r u n d e zur Fußbal lmeis terschaf t 
Vom NSRL.-Fachamt FuBball ist die Zusammenstellung 

der Paarungen lür diu zweite Vorrunde zur Deutschen Kriegs-. 
FußballmcUterschalt vorgenommen worden, die am 10. Mal 
gespielt wird. Die Ocwinner der zwölf Spiele der ersten 
Vorrunde sowie die in dieser spielfrei gewesenen vier Be
reichs- bzw. Oaumcistcr treten hier an. Festgesetzt wurden 
vorläufig nur die 0c"ner, während die Austragungsorte erst 
später bestimmt werden. Der S p i e l p l a n tut die zweite 
Vorrunde tautet: 18C0 München — Kickers Ottenbach, Vikto
ria Köln — FV. Saarbrücken. FC. 04 Schalke — Wilhelms
haven 05, VfR. Mannheim — Meister vom Nlcdcrrheln, 
Dresdner SC. — Eintracht Braunschwclg, LSV. Heinecke 
Bricg — Vienna Wien, S00P. Warschau — VfB. Königsberg, 
Berlner SV. 92 oder LSV. PUtnitz — Holstein Kiel. 

U m den Fußba l l -T i te l a m N iede r rhe in 
Die FuBball-Melsterschatt des Bereichs Niederrhein wird 

am kommenden Süaa'.ng entschieden. Titelanwärter lind 
allein noch der SV. Westende Hamborn und TuS. Helene 
Altencsscn, wobei W e s t c n d e mit einem Punkt Vor-
sprung lührt. Im letzten Spiel trifft Westende auf Rot-WelS 
Essen, während „Helene" gegenüber Duisburg 48/99 viel
leicht die schwerere Aufgabe bat. Sollte es zur Punktgleich
heit zwischen den beiden Mrlstcrschaltskandldatcn kommen, 
wird „11 c 1 e n c" durch das bessere Torverhältnis Meister. 

Bann Lask (666) i n Posen s iegre ich 
Am Sonntag standen sich die Fußballmannschaften der 

Banne Lask (0GB) und Posen (651) in Posen gegenüber. 
Durch technische Überlegenheit und ihren ausgezeichneten 
Torwart konnte die Pabianlcer Ell mit einem 2:0-Sleg dal 
Sportleid verlassen, nachdem betelts In der ersten Halbzelt 
das Führungstor llel. 

V i e r I ta l iener Im „Braunen B a n d " 
Für das diesjährige Rennen um das Braune Band von 

Deutschland, das am 1. August in M ü n c h e n entschieden 
werden soll, sind In Italien vier Nennungen abgegeben wor
den. Es handelt sich um den vierjährigen Fortuhv und die 
dreijährigen Simone da Bologna, Nakamuro und Bagllore. 
Besonders interessiert Nakamuro als Halbbruder des unge
schlagenen Ncarco und von Nlcolo dell'Arca, der den OroBen 
Preis der Reichshauptstadt gewann. Eine italienische Expe
dition zum Braunen Band wurde eine begrUBcnswcrte Gele
genheit zum Vergleich der Spltzenpferdc beider Länder er
geben. 

Y JÜRGEN GÜNTHER. Unser 
Stammhalter, ein strammer Sonn-

tagsjunge, Ist angekommen. In dank
barer Freude: Irma W o / / , geb. 
Heinrich, z. Z. Johanniskrankenhaus, 
und Hugo W o l l . Es treuen sich 
mit uns: Dorlt und Heidt über Ihr 
ersehntes Brüderchen. Lltzmannstadt 
SW 12, Oosstraße 37, den 2. 5. 43. 

CO Als Verlobte GRÜßEN: ALIZB 
RUPF, ERWIN EDLER, Z. Z . In 

Urlaub. LLTZMANNSTADT — Hamborn, 
Mal 1043. 

CO Ihre Vermählung aeben be
kannt: HUGO WERNER und 

ELL1, geb. Schober. Lltzmannstadt, 
i . 5. 1913. 

q o A/s Vermählte grüßen: W1LH 
PULSIER, Obwchtm., und Frau 

EDELTRAUD, geb. Betzold. Goden-
see, Ostern 1943. 

Nach Qottes heiligem Willen ver
schied N.I.N schwerem Leiden am 
3. 5. 1943 um 5 Uhr morgens 
meine herzensgute, treusorgende 
Oattin. Mutter. Schwiegermutter, 
Großmuttei. Schwester und Tante 

I i « . - a l l e E l c h h o r s t 
gib. Schmalz 

Im Alter von 48 Jahren. Die Be
erdigung lindet am Donnerstag, 
dem 0 . 5. 1943, um 15 Uhr, vom 
Traucihausc. Straßburgcr Linie 
116, aus aul dem hiesigen Fried
hof statt. 

In tiefem, unsagbarem Schmerz: 
Oer Dalle, Tochter, Sehn, z. Z. 
Im Osten, Schwlegirsohn, 2 En-
kilklndir, Bruder, 2 Schwestern, 
S Schwager, 2 Schwägerinnen. 

Nach langem, schwerem, mit himm
lischer Geduld ertragenem Leiden 
verschied am 1. 5. 1843 unsere 
Hebe Mutter. Großmutter, Schwe
ster, Tante und Kusine 

I d a Z e g l l n 
gib. Beslek 

Trägerin des Oeld. Mullirkriuzis 
Im Alter von nicht ganz 73 Jah
ren. Die Beisetzung unserer teu
ren Entschlafenen findet heute. 
Mittwoch, d. 5. 5 . 1943, um 15.30 
Uhr von der Leichenhalle des 
llauptlrlcdholcs. Sulzfeldcr Straße, 
aus statt. 

In ticler Trauer: 
Di l Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt. Zlethenstr. 6, W. 23. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hin-
Scheidens unserer lieben Mutter, 
Großmutter. Urgroßmutter, Schwie
germutter und Tante 

AMALIE. MAOIN gib. Pfeiffer 
sagen wir allen unseren innigsten 
Dank. Insbesondere danken wir 
lür die trostreichen Worte Im 
Trauerhause und am Orabe, den 
vielen Kranz- und Blumenspendern 
sowie allen, die der Heimgegange
nen das letzte Geleit zur Ruhe
stätte gegeben naben. 

Die Hlntirbl l ibinm. 

Nach langem, schwerem, mit 0e-
duld ertragenem Leiden verschied 
am 2. 5. 1943 meine Hebe Gattin, 
unsere herzensgute Mutter, Schwie
germutter. Großmuttei. Tochter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

W a n d a M ö l l m a n n 
gib. Ulleh 

im Alter von 50 Jahren. Die Be
erdigung lindet am Mittwoch, dem 
5. 5. 1943. um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfricdholcs, 
Sulzlelder Straße, aus statt. 

In tiefem, unsagbarem Schmerz: 
Dir Oatti, Klndir, Schwlognr-
lähm, Mull ir , Bruder, Schwäge
rin, Neffe, Nichte, drei Enkel
kinder sowie Verwandt! und 
Bikannte. 

Durch Oottes Fügung verschied am 
2. Mai 1943 unsere Innigstgeliebte 
und unvergessene Tochter 

M e l i t t a M o t z 
im zarten Aller von 14 Jahren. 
Die Beerdigung findet heute, Mitt
woch, den 5. 5. 1943, um 15 
Uhr von der Leichenhalle des 
Haupttriedboles, Sulzlelder Straße, 
aus statt. 

In Heister Trauer: 
Dlpl.-Ing. Albert Milz als V i l i r , 
Marl i Metz a l l Mutter, Alois 
Sil Bruder und all« Übrigen 
Verwandtin. 

C H U N 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
, „ c»li,L",5R * o n z l , " » ! , n - Deutsche Kinder bis zu 1 8 Jahren erhalten 
SOITENL H P , n h « , * , , „ H R N C N , , A U L 1e?, » 6 " » " > m n der Obstkarle. Die Zitronen sind 
I N , ! eL"2 Ö U N I C I " i u " v e r t e ! l o r b i , spätestens Sonnabend, den 8 . Mal 1 9 4 3 , 
.N?„ee^L r m a. S e l s d i c n? c?' D a n * l " e » Straße 8 1 , und Leo HäuBcr, Marktstraße 0, 
abzunehmen. Lltzmannstadt, den 4 . Mai 1 9 4 3 . 

, Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

D a s A m t s g e r i c h t L l t z m a n n s t a d t 
7 E , ^ i c n - " s n i T c r : cüR " 1*°''i2' Beschluß. In dem Aufgebotsverfahren zum 
Zwecke der Todeserklärung des verschollenen Gastwirts Alfons Jaruszka, geb. 
F M , H » N ; . N A T J t „ , 8 9 ? '." p » W a u « . zuletzt wohnhalt gewesen In Lltzmannstadt-
nrzhausen hat das Amtsgericht In Lltzmannstadt am 21. April 1943 beschlossen: 
Der verschollene Gastwirt Alfons Jaruszka wird für tot erklärt. Als Zeilpunla 
seines Todes wird der 14. September 1939, 24 Uhr. festgestellt. Die Kosten des 
Ä!TM! 10 N a C " " " i - L l l z n " " , n s l a d t - d e n -» • April 1943! Das Amts-

V E R M I E T U N G E N 

Großes gut möbliertes Zimmer für zwei 
Personen mit voller Verpflegung sofort 
zu vermieten Str. d. 8. Armee 71 . W. 6. 

Nach langem, schwerem Leiden ver
schied am 1. 5. 1943 meine liebe 
Gattin, unsere gute Mutter, Schwe
iler, Schwägerin, Schwiegertochter 
und Tante 

H e d w i g L e d e r 
gib. Stark 

geb. am 17. 11. 1907. Die Be
erdigung findet heute. Mittwoch, 
den 5. Mal, um 17 Ubr von der 
Leichenhalle des Hauptfricdholcs, 
Sulzlelder Straße aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Dir Gälte. Tächtirchin, Geschwi
ster und Verwandt«. 

BUrorlume, technisch, mit Telefon. In 
Nähe der Adolf-Hltler-Straße, sofort zu 
vermieten. Ang. unt. 8 0 1 0 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Leires Zimmer solort gesucht. Ang. unt. 
8 9 5 8 an LZ. 

Solider älterer Herr sucht größeres, gut 
möbliertes Zimmer. Angebote 0. L.. post
lagernd Postamt 1. Lltzmannstadt. 
Zug*, d. Schp. sucht moderne 2-Zlm-
mcr-Wohnung. Keller. Waschküche, Gar
ten. Ruhige Lage. Gartenhaus bevorzugt. 
Ang. unter 8 0 3 2 an LZ 
Frau mit 5|ähr. Mädchen sucht möbl. 
ztomer^mit KUchenbenutzung. Ang. unt. 

f i ü 1 " ' " ! 1 0 . ' , u n " D a m e « u * t Remüt-
lieh möbliertes Zimmer In Stadtmitte. 
Ang. u. 8 9 2 1 an die LZ. erbeten 

W O H N U N G S T A U S C H 

T H E A T E R 

Städt ische B ü h n e n , 
Theator Moltkcstraße. Mlt twooh. 5.5.. 
19.30 Uhr B-Miete Freier Verkauf 
Erstaufführung „ S o p h l e n l u n d " . — 
Donnerstag, ß. 5., 10.30 Uhr F-Miete 
Frelor Verkauf „ S o p h l e n l u n d " . — 
Frei lag. 7. 6„ 19.30 Uhr E-Miete 
Freier Verkauf „ R n p n e l k o p t " . — 
Sonnabend, 8. 5., 19.30 Uhr, H-Mlcto 
Freier Verkauf „ S o p h l e n l u n d " . 

F I L M T H E A T E R 

• ) Jugendtlcho «iigolaascn, • • ) aber 14 J. 
tugelwsen, »»•) nicht tugcltuson. 

Ufa-Cnslno, Adoif-Hlt f«r-Straßeii7. 
14.30,17.15 u. 20 Uhr. 2. Woche. „ I c h 
v e r t r a u e D i r m e i n e F r a u a n . • " 
Ein Terra-Fl lm mi t Heinz RUhmann, 
L i l Adina, Werner Fuetterer. Wo
chenschau nach dem Hauptf i lm. 
Keine tclof. Bestellungen 

filorla, LudendorffstraQe 74/78. 
Beginn: 15, 17 und 19.80 Uhr 
•Vom Sch icksa l v e r w e h t " " • 
M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
16, 17.30 und 20 Uhr „ D e r g rüne 
D o m i n o " * " m i t Brigi t te Hornoy 
und Carl Ludwig Diehl. 
M l m o s o , l iuschl in iu 17H. if>, 17.15 
19.30 Uhr „ D a s g roße Sp ie l " . * 
Muse , Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „ T e m p e r a m e n t l ü r 
Z w e i " * * * mi t Imperio Argcnt lnu, 
Miguel Llgero u. n. 
l ' a l l a d l u m . Böhmische Linie 10. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„ V a r i e t e " •** mit Hans Albers und 
Aiinabella. 
Roma,Heorstraüe84. Beginn: 15.30 
17,30 und 19.30 Uhr „ B u r g t h e u 
t e r " * 
Wochenschau -Thea te r ( T u r m ) 
Melsterhausstr. 62. THglloh, stünd
lich von 10 bis 22 Uhr 1) F e r n 
b o m b e r ü b e r dorn A t l a n t i k , 2) 
Sonderd iens t , 3) E u r o p a - M a g u 
z ln 117, 4) D ie neueste W o c h e n 
schau 
Pab ian lce — Cap l to l . 17.16 und 
20 Uhr für Deutsche „ L i e b e , Man 
n e r und H a r p u n e n " 
Zg le rz , L i ch t sp ie lhaus „ V e n u s " . 
Beginn 17.30 u. 20 Uhr „ D i r g e h ö r t 
m e i n H e r z " . • 

Z d u n s k a W o l a , L i ch t sp ie l haus . 
Beginn 17 u. 19.30 Uhr „ H o l l m a n n s 
E r z ä h l u n g e n " * 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

M ö b e l a l l e r A r t 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetton. Kinder
betten mi t Matratzen, Tlsoho und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d l n u n d 
F r l c k e . Schlagcterstraflo 106. 

Des t i l l i e r t es W a s s e r 
(aqua desti l lata DAB 6) l iefert 
E r n s t D e m u s , Limonaden- und 
Minoralwansorfnl>rlk, Ruf 101-49. 
Mi lder 
Führorbi lder, Oelgomillde bekann
ter Maler, Aquarol lo usw., i n guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bllder-

. lelstonwerkstatt, Lltzmannstadt, 
IBuschlinie 132 (Ecke Ostlondstr.) 
1 K U 1 2 4 5 - 9 5 . ' 

M , N J " " " - J " 1 ' ' * - BIO»-- 3l/,-ZimmCr-W0H 
S . i „ ,? C U n a U ' E^Klhel iung, Gas 
Kacliclbad Fernsprecher. Schlageterstr., 
Nahe Hlndcnburgplatz; suche ebensolche, 
l ^ J U * . " - e N i i n „ *<lol'-»l«lcr-StraGc — 
Erhard-Palzer-Slraße. Ferntut 204-36. 
Vlir Zimmer und Küche, vollständig re
noviert. Bad, clcktr. Licht. Gas, Im Zen
trum gelegen, gegen 1—2 Zimmer und 

Ä 8 S 9 0 3 0 7 r , a n U I . Z 8 U S C " e n t M A n B 

Wohnungstausch Zwickou/Sachs. — Lltz
mannstadt. Älteres Ehepaar sucht Wohn. 
7I1H m a n n . s , a d t -

 b k t c t
 Neubauwohn. In Zwickau. Angebote unter 8914 LZ. 

Wohnungstausch. Biete in Lltzmannstadt, 
7I"m™„ ,',?cf. R a n l moderne sonnige Vlcr-
/ mmcr-Wohnung mit allen neuzeitlichen 
Einrichtungen. Suche gleiche oder klei
nere In Berlin. Aul Wunsch auch Möbcl-
tausch. Angebote an Wcrbedlcnst Rudi, 
Posen. Wilhelmsfr. 11, unter Nr. 4 112 
Blei« 1 Zimmer u. Küche mit sämtlichen 
Bequemlichkeiten. Bad, WC, Telefon im 
Garten gelegen. Stadtzentrum, suche 
gleichwertige 3- bis 4-Zlmmer-WohnunK. 
Angebote unter 8R0B an LZ. 
Tausche 2 Zimmer mit Küche. Sonncn-
wohnung gegen,ein großes Zimmer mit 
Küche, ebenfalls Sonnenwohnung, erster 
cv. zweiter Stock. Ang. unt. 8928 LZ. 
Wohnungstausch! Biete schöne, moderne 
4-zimraer-Wohnung mit allen Bequem
lichkeiten In bester Lage Lltzmannsiadts. 
Suche gleichwertige oder kleinere in 
Wien. Eventuell kommt auch Möbcltausch 
In Frage. Ang. an Wcrbedlcnst Rudi, 
Posen. Wllhelmstr. 11, unt. Nr, 4,111. 

Cap l to l . Ziethenstraße 41. 15, 17.45 
und 20 Uhr. Erstaufführung! „ Z w e i 
g l ück l i che Menschen " . *•• E in lu 
stiger Wlen-Fl lm mi t Magda Schnei
der, Wol f Albach-Rotty, Charlott 
Daudert, Oskar Slma. Neueste Wo
chenschau. 

Europa , Schlugeterstrußo 94. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr. 2. Woche. 
„ D a m u l s " • • • mi t Zarah Leander, 
Hans StUwc, Rosano Brazzi, Jutta 
von Alpen und Fillsabeth Markus. 
Vorverkauf an Werktagen ab 12 
Uhr. 

L ö w e n s t a d t , F i l m t h e a t e r . A m 5. 
und 6. ö. um 17 u. 20 Uhr „ F a m i l i e 
S c h l m o k " . • 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

Ufa- I i l a l l « , Melsterhausstraße71. 
14.30,17.15 u. 20 Uhr. Morgen letzter 
Tag. „ N a c h t o h n e A b s c h i e d " . ••• 
Ein U f a - F i l m mi t Anna Dammann. 
HaiiH Sii l inker. Cnrl-Li idw. Dich! 
Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.80 u. 20 Ubr . Erstaufführung 
des Sty r la -F i lms „ A b e n t e u e r i m 
G r a n d - H o t e l " " * m i t Carola Höhn, 
Maria Andergast, Hans Moser, Wol f 
A lbach-Ret ty u. a. Kartenverkauf 
ab 14 Uhr . •• 
A d l e r , Buscli l inie 123. 16,17.30 u. 20 
Ubr JA d e r r o t e n H ö l l e " " 
m i t Conchlta Montes, Fosco Gla-
obettl u. a. 

Lltzmannstadt. Melsterbausstraße 94, 
Fernrut 123-02. 

Kulturlllmbllhni: Am Mittwoch, dem 5. 
und 12. Mai 1943. zeigen wir um 20 Uhr 
im Großen Saal den Film: „Zwischen Le
ben und Tod". Die Geschichte des Pi
loten Luciano Serra. Ein Italienischer 
Fliegerfilm, der den Fllcgergeist des 
Italicnischen Volkes aufzeigen will. In
teressante Aufnahmen. Eintrittspreis 50 
Rpl., mit Hörerkartc 30 Rpf. 
Abt. Musik: Am Freitag, d. 7. Mai 1943, 
lindet um 20 Uhr im Kleinen Saal wie
der die Ollem Slngstundi statt. Alle 
singfreudigen Volksgenossen sind einge
laden, gemeinsam deutsdte Volkslieder 
aller Zelten zu singen. Teilnahme ko
stenlos und unverbindlich. 

Kreiskulturring Lltzmannstadt 
Städtischer* Kul turamt 

Am Sonnabend, dem 8. Hai 
um ID.NU Uhr in dor Sporthalle 

am Ilitlor-Jugcncl-Vark 

SONDERKONZERT 
des Städtlichen Sinfonie • Orchesters 

L e i t u n g : 
G e n e r a l m u s i k d i r e k t o r 

E u g e n Jochum 
Hamburg 

K a r l M a r i a v o n W e b e r 
Ouvertüre t u : „Der frelechttU* 

F r a n z S c h u b e r t 
Unvollendete Sinfonie h-moll 

L u d w i g v a n B e e t h o v e n 
Sinfonie V I I , A-dur, op. 9T 

Prelle der Flätse: 6 ,4 ,8 ,2 RM. 
Stammietor erhalten im Vorverkauf 
auf Abschnitt IV des Miutauiwelsei 
3 0 % E r m ä ß i g u n g auf die Tages-
kassenpretse. — Vorverkauf beginnt 
ab Mittwoch, d. B. E. in der Theater-
und Konsi-rtkasae, Adolt-Bitlor-Str. 65 

Hinter jedam Bosch-Erzeug
nis steht als hochgeschätzter 
Mehrwert das dichte Netz 
sinheitlidi ausgerüsteter, 
hilfsbereite) Bosch - Dienste. 

B BOSCH 

I I E J R A T S G E S U C I I E 

Corso, 8chlagoterstr. 55. Beginn: 
14.30,17.80 u. 20.30 Uhr „ E i n W i n d 
s toß " " m i t Paul Kemp. I m Bei
programm Deutsche Arbcltuetüttcn. 

Landwirt. 45. mittelgroß, sucht Ehege-
täbrtin bis 35 Jahre mit Interesse für 
Siedlung oder wo Einheirat möglich. Zu-
schrillen erbeten unter 8930 an L. Ztg. 

V E R L O R E N 

1 Paar dunkelblaue Wlldlcdcrhandschuhe 
am 2. 5 mittags Straßenbahnlinie 12 
verloren. Ocgcn Belohnung abzuge-
bcn. Qstlandstr. 67. W. 8. 18 Uhr 
Rote Brliliaschi, Inhaltig K.-Ubungslel-
tcrauswels. 2 Kielderkarlen namens Pe
ter Rupp, Ozorkow, Strzeblcw 6 3 , Kr. 
Lentschutz. verloren. Guter Finderlohn. 
D!Mtä? Wolkmllale). Rentenausweis, 
sämtliche Relscmarken namens Wanda. 
KUbler Könlg-HeirirlchStraßc 3 9 . V/. 3 3 , 
u Vciiusl gcraiCB.' 

Landmaschinen 
und deren 

Reserveteile 
LANDBEDARF 
Inn. PH IL IPP W O L F F 

L I T Z M A N N S T A D T 
Adolf-Hit ler-Straße 63 

Ruf 137-72 

WERKSTATT 
Moltkcstraße 38;40. Ruf 137-7" 


